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Das kann mir 
nicht passieren! 

 
Und was, 

wenn doch? 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 I N F O V E R A N S T A L T U N G 

Schockanruf, falsche Bankmitarbeiter 
oder Romance Scamming 
Die perfiden Betrugsmaschen bei Senioren und wie man 
sich schützt: Ein Vortrag für Senioren und alle, die ihnen 
nahestehen 

Mittwoch, der 18.11.2026, 15.30 Uhr 

 Bürgersaal im  Kulturbahnhof Overath, Bahnhofplatz 5 
 
Ansprechperson bei Rückfragen: Janina Rottländer, Tel.: 02206 602 777, 
Mail: seniorenbuero@overath.de 
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Die Stadtverwaltung Overath bietet für das 
Jahr 2027 folgende interessante 
Ausbildungen an: 

➢ Ausbildung zur/zum 
Verwaltungsfachangestellten (m/w/d) 
Ausbildungsstart 01.08.2027 
Bewerbungsfrist: 16.10.2026 
 

➢ Duales Studium im kommunalen 
Verwaltungsdienst - Bachelor of Laws                                                       
Ausbildungsstart 01.09.2027 
Bewerbungsfrist: 16.10.2026 
 

 
Sind Sie interessiert an einer Ausbildung?  
Dann freuen wir uns über Ihren Besuch auf 
unserer Karriereseite https://karriere.overath.de/ 
und bei Interesse auf Ihre aussagekräftige 
Bewerbung. 
 
Fragen zum Thema Ausbildung und zum 
Auswahlverfahren beantworten Ihnen gerne Frau 
Sonnenberg, Tel. 02206/602-626 und Frau 
Pilgram, Tel. 02206/602-624. 

Information der Stadt Overath
Sommerferien voller Action, Kreativität und Gemeinschaft:  
Die OKJA Overath blickt zurück

Von der zweiten bis zur letzten Fe-
rienwoche fand das Sommerferien-
programm der Offenen Kinder- und 
Jugendarbeit Overath statt. In der 
OJO Overath und der KOT Immekep-
pel wurden offene Treffs mit kleine-
ren Aktionen wie einem Mario-Kart-
Turnier oder einem gemeinsamen 
Backen veranstaltet.
Darüber hinaus gab es ein breites 
Angebot an sportlichen Aktivitäten 

in Form von Ausflügen in die Soc-
cerhalle Lohmar und die Kletterhalle 
Lindlar. Ein besonderes Highlight war 
das intuitive Bogenschießen mit dem 
Besuch eines Bogenschießpfads in 
Marialinden. Im Anschluss an das 
sportliche Programm wurde gemein-
sam gegrillt. Beim Bowling und Mi-
nigolf wurden zudem Geschick und 
Spaß vereint.
Ein weiteres sportliches Highlight 

des Ferienprogramms war der zwei-
tägige Skateworkshop am Cyriax, 
welcher in Kooperation mit skate-
aid durchgeführt wurde. Trotz des 
heißen Sommerwetters nahmen 
zahlreiche Kinder und Jugendliche 
teil, um erste Tricks auf dem Skate-
board zu lernen. 
Die OJO bietet nach den Sommer-
ferien freitags nachmittags eine Ska-
teplatzbegleitung an, bei der Kinder 

und Jugendliche mit Snacks und Ge-
tränken versorgt werden, während 
sie ihre Kenntnisse vertiefen können 
oder einfach Zeit am Skateplatz ver-
bringen.
Neben den sportlichen Angeboten 
gab es auch einige Kreativangebote. 
Beim Kreativen Schulstart konnten 
die Teilnehmenden ihre eigenen 
Schulmaterialien gestalten und ver-
schönern. In der Upcycling-Woche 
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Foto: OKJA Overath.

der KOT wurden aus alten Materia-
lien neue Dinge wie Teelichter, Stif-
tehalter oder Pinnwände erschaffen 
und besonders am Batik-Tag konn-
ten die Teilnehmenden ihrer Kreativi-
tät freien Lauf lassen.
Den Abschluss der Upcycling-Woche 
machte das Sommerfest in der KOT. 
Hier wurden einige Ergebnisse der 
Upcycling-Woche präsentiert. Zudem 
gab es ein Dosenwerfen, es wurde 
Wikingerschach gespielt oder ge-
tanzt. Für das leibliche Wohl sorgte 
ein umfangreiches Buffet und eine 
Cocktail- und Candybar.
Die Cocktail- und Candybar wurde 
bereits in der vorherigen Woche 
beim Sommerfest der OJO ange-
boten, welches ebenfalls sehr gut 
besucht war. Zahlreiche Kinder und 
Jugendliche sowie ihre Familien 
nahmen an den Sommerfesten teil 
und erfreuten sich Essen, Musik und 
einem bunten Rahmenprogramm.
Abgerundet wurde das Ferienpro-
gramm von zwei Workshops zum 
Thema Musik und Musical. Diese 
gaben kreativen Köpfen Raum für 
Rhythmus und Bühnenpräsenz - die 
Ergebnisse des Musical-Workshops 
wurden sogar beim Stadtfest Ove-

rath präsentiert, wo die Teilnehme-
rinnen einen Song und einen Tanz 
performten.
Die Rückmeldungen von Teilneh-
menden und Eltern zum Ferienpro-
gramm waren durchweg positiv und 
auch wir als Team der OJO/KOT hat-
ten großen Spaß an den vielfältigen 
Angeboten und freuen uns schon auf 
die bald anstehenden Herbstferien.
Für die Herbstferien steht bereits 
ein spannendes Programm unter 
https://overath.feripro.de/ bereit; 
Anmeldungen sind ab dem 18. 
September möglich. Zudem werden 
ab sofort neue wöchentliche Aktio-
nen angeboten: in der OJO Overath 
finden mittwochs eine Kreativwerk-
statt, donnerstags Exit-Games und 
freitags Turniertage statt, während 
die KOT Immekeppel dienstags ein 
Tanzangebot anbietet. Wir freuen 
uns schon jetzt auf weitere Projekte 
und Ferienangebote - besucht ger-
ne regelmäßig unsere Homepage 
https://ojo-overath.de/ sowie dem 
Instagramaccount @stadt.overath 
der Stadt Overath oder Feripro Stadt 
Overath, https://overath.feripro.de/ 
um stets auf dem Laufenden zu 
bleiben.

Herkulex-Team feiert Saisonabschluss am Grill

Foto: Marion Oettinger

Mit einem entspannten Grillfest hat 
das Herkulex- Team aus Overath 
gemeinsam mit Partnerinnen und 
Partnern seine diesjährige Saison zur 
Eindämmung des Riesenbärenklaus 
beendet. Bei guter Stimmung wurde 
nicht nur gegessen, sondern auch auf 
ein arbeitsreiches Jahr zurückgeblickt.
Die Ehrenamtlichen waren über viele 
Monate entlang der Agger und Sülz 
unterwegs, um die Herkulesstau-
de zurückzudrängen. An der Agger 
von Gut Eichthal bis zur Mucher Str. 
und an der Sülz vom Alten Wehr 
bis zur Fußgängerbrücke Richtung 
Hoffnungsthal wurden die Ufer be-
arbeitet.
Mit Spaten, Spitzhacke und Mache-
te waren sie unterwegs, der Einsatz 
der Geräte erfolgte je nach Größe 
der Herkulesstauden und Bodenbe-
schaffenheit.
Auf dem Wirtschaftsweg Mucher 
Straße in Richtung Klef, zwischen 
Bahnschiene und Agger, fand sich 
ein neuer Mitstreiter der verhinderte, 
dass tausende Samen verteilt wurden. 

Da die Samen bis zu 
10 Jahre keimfähig 
bleiben können, 
wird dort auch in 
den kommenden 
Jahren viel Engage-
ment nötig sein.
Mehrere Bürge-
rinnen und Bürger 
meldeten weitere 
Vorkommen im 
Stadtgebiet.
Hier unterstützte 
das Team vor al-
lem mit Tipps zur 
Selbsthilfe.
Nur auf Anfrage der 
Feuerwehr, zu Her-
kulesstauden an 
ihrem Löschteich, 
wurde das Team 
aktiv, um deren 

Für das Frühjahr sucht die Gruppe 
bereits neue Mitbuddler*innen, die 
Lust auf Bewegung und Naturschutz 
haben. Spaten und Handschuhe wer-
den gestellt.

ehrenamtlichen Einsatz zu unter-
stützen.
Das Grillfest bot schließlich Gelegen-
heit, die Saison in gemütlicher Runde 
ausklingen zu lassen.

Kontakt:
Marion Oettinger 
0160 54 68 119
E-Mail 
herkulex-overath@gmx.de
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Rechtsinformation für Frauen
Die Allgemeine Frauenberatungsstel-
le für den Rheinisch-Bergischen Kreis 
lädt zu einer Rechtsinformation 
für Frauen zu den Themen Tren-
nung, Scheidung, Familienrecht, 

am Dienstag, den 13. Oktober 2026, 
von 18.00 bis 19.45 Uhr in den Räu-
men der Allgemeinen Frauenbera-
tungsstelle Für den RBK, Hauptstr. 
155, 51465 Bergisch Gladbach ein. 

Die Teilnahmegebühr beträgt 10 €.
Eine Anmeldung ist erforderlich 
unter der Telefonnummer 
02202 /45112 oder frauenbera 
tung@frauen-staerken-frauen-bgl.de.
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Pflanzen- und Saatguttauschbörse –  
Sonntag 11.10.2026, 13 – 14 Uhr 
GGS Sülztal, Römerstr. 9 

 

Zum Pflanzen- und Saatguttauschen laden Bürgerwerkstatt Umwelt und Klimaschutz und das Netzwerk Artenvielfalt 
Overath ein. Mitgebrachte Pflanzen, Setzlinge, Ableger und gesammeltes Saatgut etc. werden auf dem oberen 
Schulhof der Grundschule Steinenbrück getauscht oder verschenkt. In diesem Herbst legen wir einen neuen 
Schwerpunkt auf das Angebot von Samen – von hiesigen Wildpflanzen, von Gartenblumen und Nutzpflanzen. 
Verkaufen ist verboten. 

 
Foto: © Ulrike Sandmann. 
 
Pflanzenüberschuss vom Jäten, vom 'Aufräumen' auf dem Balkon oder im Garten aber auch selbst gesammeltes 
Saatgut können getauscht oder verschenkt werden. Tipps zum richtigen Standort, zu Ansaat und Pflege etc. sowie 
nette Gespräche rund ums Gärtnern sind ganz umsonst. 

Auch, wer (noch) keine eigenen Pflanzen hat, ist willkommen. Ideal ist diese Veranstaltung ebenfalls für Personen, 
die einen Garten oder Balkon neu bestücken möchten, oder etwas Grünes für ihre Fensterbank brauchen. Auch 
KiTas, Schulen oder andere Einrichtungen finden hier heimische Stauden für ihre Außengelände. 

Pflanzentauschen ist nachhaltig und wirkt sich positiv auf Insekten und Bodenlebewesen aus: 'Gebrauchte' 
Pflanzen sind an das Klima im Bergischen angepasst. Und vor allem sind sie ohne Gifte. 

Das ist gut für Insekten und andere Tiere! 

Pflanzen und Blumenzwiebeln aus Gartencentern und Supermärkten werden oft mit massivem Einsatz von 
Pflanzen- und Pilzgiften gezüchtet, die über Blüten, Nektar und Pollen in den Körper von Tieren und manchmal 
auch Menschen gelangen. 

 
Kontakt für Rückfragen:  
Ulrike Sandmann, Netzwerksprecherin, 
netzwerk@artenvielfalt-overath.de, 02204 71223 
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Veranstaltungskalender 

                         für Personen ab 55 Jahren 
 

SEPTEMBER 
26.09.2026 10.00 Uhr Pedelec-Training 
27.09.2026 14.00 Uhr Friedhofscafé Rappenhohn 
28.09.2026 16.30 Uhr Gesprächskreis Demenzerkrankungen, Der Paritätische NRW, Pflegeselbsthilfe RBK 
29.09.2026 14.00 Uhr Geführte Runderwanderung mit der Overather Wandergruppe, Treffpunkt Krewelshof  

Lohmar (Krewelshof 1, 53797 Lohmar) 
 

OKTOBER 
01.10.2026 14.30 Uhr Offener Gemeindetreff ev. Kirchengemeinde Overath 
01.10.2026 15.00 Uhr Café Auszeit 
08.10.2026 14.30 Uhr Offener Gemeindetreff ev. Kirchengemeinde Overath 
08.10.2026 15.00 Uhr Café Auszeit 
13.10.2026 14.00 Uhr Geführte Runderwanderung mit der Overather Wandergruppe, Treffpunkt Altvolberger Hof  

(Bensberger Str. 151, 51503 Rösrath) 
13.10.2026 18.00 Uhr ZWAR Basistreffen 
14.10.2026 14.30 Uhr Spielenachmittag für Senioren 
15.10.2026 14.30 Uhr Offener Gemeindetreff ev. Kirchengemeinde Overath 
15.10.2026 15.00 Uhr Café Auszeit 
17.10.2026 11.00 Uhr „Letzte Hilfe -Kurs“, Anmeldung erwünscht: Ökumenischer Hospizdienst Rösrath e.V.  
22.10.2026 15.00 Uhr Café Auszeit 
25.10.2026 14.00 Uhr Friedhofscafé Rappenhohn 
26.10.2026 16.30 Uhr Gesprächskreis Demenzerkrankungen, Der Paritätische NRW, Pflegeselbsthilfe RBK 
27.10.2026 14.00 Uhr Geführte Runderwanderung mit der Overather Wandergruppe, Treffpunkt Hotel- 

Restaurant Lüdenbach (Klef 99, 51491 Overath) 
29.10.2026 15.00 Uhr Café Auszeit 

NOVEMBER 
05.11.2026 14.30 Uhr Offener Gemeindetreff ev. Kirchengemeinde Overath 
05.11.2026 15.00 Uhr Café Auszeit 
10.11.2026 14.00 Uhr Geführte Runderwanderung mit der Overather Wandergruppe, Treffpunkt Hotel und  

Restaurant Zum Eulenthal (Eulenthaler Str. 47, 51491 Overath) 
10.11.2026 18.00 Uhr ZWAR Basistreffen 
10.11.2026 14.30 Uhr Spielenachmittag für Senioren 
12.11.2026 14.30 Uhr Offener Gemeindetreff ev. Kirchengemeinde Overath 
12.11.2026 15.00 Uhr Café Auszeit 
18.11.2026 15.30 Uhr Vortrag „Das kann mir nicht passieren! Oder doch?“ Polizei,  

(keine Anmeldung notwendig) 
19.11.2026 14.30 Uhr Offener Gemeindetreff ev. Kirchengemeinde Overath 
19.11.2026 15.00 Uhr Café Auszeit 
22.11.2026 14.00 Uhr Friedhofscafé Rappenhohn 
24.11.2026 14.00 Uhr Geführte Runderwanderung mit der Overather Wandergruppe, Treffpunkt Hotel- 

Restaurant Bergische Schweiz (Oberstaat 25, 51766 Engelskirchen) 
26.11.2026 14.30 Uhr Offener Gemeindetreff ev. Kirchengemeinde Overath 
26.11.2026 15.00 Uhr Café Auszeit 
30.11.2026 16.30 Uhr Gesprächskreis Demenzerkrankungen, Der Paritätische NRW, Pflegeselbsthilfe RBK 
 
 

DEZEMBER 
03.12.2026 14.30 Uhr Offener Gemeindetreff ev. Kirchengemeinde Overath 
03.12.2026 15.00 Uhr Café Auszeit 
08.12.2026 18.00 Uhr ZWAR Basistreffen  
03.12.2026 14.30 Uhr Offener Gemeindetreff ev. Kirchengemeinde Overath 
10.12.2026 15.00 Uhr Café Auszeit 
15.12.2026 14.30 Uhr Spielenachmittag für Senioren 
17.12.2026 14.30 Uhr Offener Gemeindetreff ev. Kirchengemeinde Overath 
17.12.2026 15.00 Uhr Café Auszeit 
20.12.2026 15.00 Uhr Weihnachts-Café Anmeldung erwünscht, Seniorenbüro 
27.12.2026 14.00 Uhr Friedhofscafé Rappenhohn 
28.12.2026 16.30 Uhr Gesprächskreis Demenzerkrankungen, Der Paritätische NRW, Pflegeselbsthilfe RBK 
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Veranstaltungsorte: 
 

AG „Spaß im Alter“: Spielenachmittag, Arbeitsgruppe des Heimat- und Bürgerverein Overath e.V., Kulturbahnhof: Bahnhofsplatz 5 

Café Auszeit: Auszeit Overath e.V., Walburgahaus: Kolpingplatz 1 

Der Paritätische NRW, Pflegeselbsthilfe RBK Selbsthilfegruppegruppe für Angehörige dementiell erkrankter Menschen, Kapellenstraße 17   
Anmeldung erwünscht: Tel.: 02202 9368930 pflegeselbsthilfe-rbk@paritaet-nrw.org 

Ev. Kirche: Kapellenstr. 17 

 Ökumenischer Hospizdienst Rösrath e.V.: Friedhofscafé Trauerhalle Rappenhohn, Rappenhohner Str. 12 (ohne Anmeldung); Letzte Hilfe-Kurs: 
Waldpavillon in Gut Eichthal/Cyriax, Anmeldung erwünscht: Tel.: 02205 898349 oder buero@hospizdienst-roesrath.de  

Pedelec-Training: Zukunftsnetz Mobilität NRW, Landesverkehrswacht NRW, Anmeldung über Seniorenbüro 

Sport im Park, Treffpunkt: Parkplatz SSV Overath e.V., Gut Eichthal, Informationen über Seniorenbüro 

Vorträge Polizei: Kulturbahnhof Overath, Bahnhofplatz 5, Anmeldung über Seniorenbüro 

 Wandergruppe der Stadt Overath: Treffpunkt wechselnd (nicht barrierefrei) 

Weihnachts-Café: Seniorenbüro und Auszeit Overath e.V. im Walburgahaus: Kolpingplatz 1, Anmeldung erwünscht über das Seniorenbüro 

ZWAR: Zwischen Arbeit und Ruhestand, KiTa „Der Bunte Luftballon“: Glockengießerstraße 32 (nicht barrierefrei) 
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Ausflug der  
Wandergruppe Overath

Wanderung im Auftrag  
der Stadt Overath

Ende: Informationen aus der Stadt

Am 15. September ging es für die 
Wandergruppe Overath wieder auf 
große Fahrt. Mit 2 Bussen wurde 
am Morgen gegen 9.30 Uhr das 
LWL Freilichtmuseum in Hagen an-
gesteuert. 75 Wanderfreundinnen 
und Wanderfreunde besuchten das 
Museum für Handwerk und Technik. 
Gegen 11.00 Uhr angekommen, 
konnte man bei herrlichem Wetter 
die Vielfalt der historischen hand-
werklichen Stationen erkunden. Den 
ganzen Tag verweilten die Wander-
freundinnen und Wanderfreunde im 
Museum. Am Mittag wurden die Ex-
kursionen unterbrochen durch eine 
Stärkung, nämlich mit leckerem 
Mittagessen in der Museumsgast-
stätte. Am Nachmittag galt es dann 
für Viele, die Region am Ende des 
Museumstales /-berges zu erkunden. 
Hier wurde vor Ort u.a. leckeres Brot 
gebacken, was dann auch zum Mit-
nehmen war. Aber auch die kleine 
museumseigene Brauerei mit selbst 

gebrautem Bier wurde nicht ver-
gessen.
So ging ein schöner informativer 
Tag zu Ende. Viele Tragetaschen mit 
Inhalt fanden den Weg in die Bus-
se. Diese brachten uns dann gegen 
18.30 Uhr zurück nach Overath 
bzw. in die weiteren Ortsteile. Ein 
besonderer Dank gilt unserem Orga-
nisationsleiter, Manfred Schomburg. 
Viele Jahre organisiert er unsere Tou-
ren mit einem sehr professionellen 
Geschick. Danke Manfred.......! Auf 
ein Neues in 2027!
Peter Schwamborn
Wanderwart

Am Dienstag,13.Oktober 2026 
treffen wir uns zur nächsten Wan-
derung in Forsbach.Bensberger 
Str.151, am Restaurant "Altvoll-
bergerhof" um 14.00 Uhr und 
wandern "durch den Königsforst". 
Die 5 km Wanderstrecke wird von 
der Wanderführerin Marlene Dres-
bach-Abel geführt und die 10 km 
Strecke übernimmt unser Wander-
führer Bruno Abel. Anschließend 
kehren wir ein, zu leckerem Kaf-
fee und Kuchen in das Restaurant 
"Altvollbergerhof".
Unsere nächste Wanderung findet 
statt, am Dienstag, 27. Oktober 
2026 mit dem Treffpunkt in Over-
ath-Klef, auf dem Parkplatz Hotel 
Lüdenbach um 14.00 Uhr.
Ab sofort nimmt unser Kollege Gun-
ter Schröder die Anmeldungen für 
die Jubilarenehrungen in diesem 
Jahr entgegen. Entweder Sie melden 
sich telef. bei ihm, mit dem späteren 
Nachweis im Wanderbuch oder kon-

taktieren ihn an den Wandertagen. 
Tel: 0177 7360555.
Unsere Weihnachts-/Jubilarenfeier 
findet statt am Dienstag, 08. Dezem-
ber 2026 ab 14.00 Uhr auf dem Saal 
des Restaurantes "Thai Elefant" in 
Vilkerath, Kölner Str. 66.
Im Namen des Führungsteams lade 
ich alle bewegungsfreudigen Bürge-
rinnen und Bürger aus Overath und 
Umgebung ein, an unseren Wande-
rungen teilzunehmen.
Es grüßt Sie alle mit dreimal "Gut 
Schritt"
Peter Schwamborn
Wanderwart



8  | Mitteilungsblatt Overath | 61. Jahrgang | Nr. 20 | Freitag, 09. Oktober 2026 | Kw 41 | mitteilungsblatt-overath.de/e-paper

Stadtverwaltung Overath	
Telefon: 02206/602-0
Telefax: 02206/602193
Pflegeberatung des Rheinisch-Bergischen Kreises 02202/136543
Ansprechpartnerin Frau Martina Ziemons
Seniorenbüro der Stadt Overath 02206/602777
Ansprechpartnerin Frau Janina Rottländer und Elisabeth Riesinger
Inklusionsbeauftragte der Stadt Overath 02206/602580
Frau Sandra Partsch 
Gleichstellungsbeauftragte der Stadt Overath 02206/602580
Frau Sandra Partsch
Bürgerbüro 02206/602205
Bereitschaftsdienst Trinkwasserversorgung der Stadtwerke Ove-
rath 02206/602400
Bereitschaftsdienst der Wassergen. Schmitzhöhe 02207/848777
Bereich Brombacher Berg und Brombach	
Agger Energie GmbH 02261/3003-0
Alexander-Flemming-Str. 2, 51643 Gummersbach
Telefax: 02261/3003199
24-Stunden Entstörungsdienst für Erdgas im Versorgungsgebiet 
der Agger Energie 02261/925050
Entstörungsdienst für Strom- und Straßenbeleuchtung 
02261/2300074
Kundenzentrum Overath, Siegburgerstr. 2-4, 51491 Overath 02206/2075
Öffnungszeiten:
Montag u. Mittwoch von 9 bis 13 Uhr, 13:30 bis 17 Uhr
Polizei Notruf 110
Bezirksdienst Rösrath, erreichbar über die Polizeiwache Overath/Rösrath, 
Hoffnungsthaler Str. 13 in Overath-Untereschbach, 02202/205- 750
Bezirkdienst Overath
Zuständig für den Bezirk Overath/Heiligenhaus, 0172/2692278 
Bezirk Steinenbrück, Untereschbach, Immekeppel, Brombach, 
Mittel-/ Obersteeg, Klein-/Großhurden

Polizeihauptkommisar Herr Marco Mochner, 0172/2713157 
Bezirk Marialinden/Vilkerath/Eulenthal/Cyriax
Polizeihauptkommissarin Melanie Kalenbach, 0174/6315266 
Polizeioberkommissarin Andrea Kemmer, 0174/6310866
Beratungsstelle der Polizei 02202/205-0
Schiedsmann, Carl-Ludwig Rettinger, Carl-ludwig-rettinger@schiedsmann.
de
Stv. Schiedsfrau, Kerstin Wester, Von Wylichstraße 2, 51491 Overath, 
02206/84922
kerstin.wester@schiedsfrau.de
Weißer Ring
Hilfe für Opfer von Gewalttaten Rhein Berg, Frau Tanja Ziemert, 
Mobil: 0151 - 54503946
Außenstelle Rhein.-Berg.-Kreis
E-Mail: ziemert.tanja@mail.weisser-ring.de
Krankenwagen 112
Feuerwehr Overath 112
DRK Sozialstation, Am Weidenbach 6, 51491 Overath, 02206/5668
24 Stunden Bereitschaft, Häusliche Kranken- und Altenpflege, Essen auf 
Rädern	
Telefax: 02206/6480
DRK-Ortsverein Overath e. V. 02206/9329108
Maarweg 11, 51491 Overath
E-Mail: bereitschaft@drk-overath.de 
Overather Tafel 02206/8529626
Dr.-Ringens-Straße 1, 51491 Overath 
Ausgabezeiten: Mittwoch von 11 bis 13 Uhr
Freitag von 11 bis 13 Uhr
Rheinisch-Bergischer Kreis
Pflegeberatung
Ansprechpartnerin: Martina Ziemons 02202/136543, 
Telefax: 02202/13104034
Am Rübezahlwald 7, 51465 Bergisch Gladbach
E-Mail: pflegeberatung@rbk-online.de 
Wohnraumberatung RBK 
Frau Rombelsheim, Tel.: 02202 13 6538
Herr Polz, Tel.: 02202 13 6539
Wohnraumberatung@rbk-online.de
Pflegeteam Kleeblatt 02206/8657093
Herchenbachstr. 8, 51491 Overath	
Grund- und Behandlungspflege mit 24 h Erreichbarkeit
Mobile Pflege Overath 02206/90800
Dr. Ringens-Straße 15, 51491 Overath
24 Stunden Bereitschaft, Häusliche Kranken- und Altenpflege
LEBENSBAUM - Ambulante Pflege 02204/968330
Lindlarer Straße 91, 51491 Overath
24 Stunden Bereitschaft, Häusliche Kranken- und Altenpflege
DLRG Overath e. V., Cyriax 1, 51491 Overath, 
Mobil:0176-56907241, E-Mail: vorsitz@overath.dlrg.de
Giftnotruf 0228/19240
Wohngift-Telefon (gebührenfrei) 0800/1001280
Trauerbegleitung: Frau Sabine Fröhlich, 02206/9191640
Bergisches Wünschemobil 02204/71617
eine Initiative von Hits für Hospiz e. V.
Im Brückfeld 40, 51491 Overath
Internet: http://bergisches-wuenschemobil.de
Verbraucherzentrale NRW 02202/9263101
Beratungsstelle Bergisch Gladbach
Am Alten Pastorat 32

Stand: Juli 2026

Lernhilfe
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ist keine Glückssache!
0 22 04 / 9 68 33 - 0

www.lebensbaum.care

Unfälle, Katastrophen und Ge-
walttaten
	 Notfalltelefon: 
	 0172 2671727
	 www.psychotraumatologie.de
	 Montag bis Freitag von 
	 9 bis 16 Uhr

Freitag, 9. Oktober 
	 Severinus-Apotheke
	 Kölner Straße 3, 51789 Lindlar, 02266 459819
Samstag, 10. Oktober 
	 Apotheke zur alten Post B. Mattlener & M. Heider OHG
	 Hauptstraße 51, 51503 Rösrath, 02205 6677
Sonntag, 11. Oktober 
	 Hubertus-Apotheke
	 Hauptstraße 64, 53797 Lohmar, 02246 3636
Montag, 12. Oktober 
	 Löwen-Apotheke
	 Hauptstraße 55, 51491 Overath, 02206 2223
Dienstag, 13. Oktober 
	 die Linden-Apotheke
	 Zeithstraße 109, 53819 Neunkirchen-Seelscheid, 
	 02247 97510
Mittwoch, 14. Oktober 
	 Sülztal-Apotheke in Rösrath
	 Hauptstraße 19, 51503 Rösrath, 02205 2580
Mittwochs haben folgende Apotheken durchgehend bis 18.30 
Uhr geöffnet:
	 Die Bahnhof-Apotheke
	 Hauptstraße 66, 51491 Overath, 02206/2857
	 (geöffnet bis 14 Uhr)
	 Löwen-Apotheke
	 Hauptstraße 55, 51491 Overath, 02206/2223
	 Berta-Apotheke
	 Olper Straße 111, 51491 Overath-Steinenbrück, 02204/73588
	 Glückauf-Apotheke
	 Olperstraße 31, 51491 Overath-Untereschbach, 02204/71010
	 (über Mittag von 13 bis 14.30 Uhr geschlossen)
	 Bären-Apotheke
	 Frankenforster Straße 4-6, 51427 Bergisch Gladbach (Frankenforst), 
	 02204/61701
Donnerstag, 15. Oktober 
	 Rotdorn-Apotheke
	 Moitzfeld 72A, 51429 Bergisch Gladbach, 02204 83505
Freitag, 16. Oktober 
	 Adler Apotheke Bensberg
	 Schloßstraße 72, 51429 Bergisch Gladbach, 02204 54747
Samstag, 17. Oktober 
	 Berta-Apotheke
	 Olper Straße 111, 51491 Overath, 02204 73588
Sonntag, 18. Oktober 
	 Hirsch-Apotheke
	 Hauptstraße 24-26, 53804 Much, 02245 9110311

Montag, 19. Oktober 
	 Rathaus-Apotheke
	 Hauptstraße 72, 53819 Neunkirchen-Seelscheid, 02247 920170
Dienstag, 20. Oktober 
	 Antonius-Apotheke
	 Ball 19, 51429 Bergisch Gladbach, 02204 81886
Mittwoch, 21. Oktober 
	 Rosen Apotheke
	 Odenthaler Straße 32, 51465 Bergisch Gladbach, 02202 31868
Donnerstag, 22. Oktober 
	 DIE Bahnhof-Apotheke
	 Hauptstraße 66, 51491 Overath, 02206 2857
Freitag, 23. Oktober 
	 Löwen-Apotheke
	 Hauptstraße 55, 51491 Overath, 02206 2223
Samstag, 24. Oktober 
	 Einhorn-Apotheke
	 Bensberger Straße 160, 51469 Bergisch Gladbach, 02202 32954
Sonntag, 25. Oktober 
	 Elefanten-Apotheke
	 Hauptstraße 37b, 53797 Lohmar, 02246 4954
(ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag)
Angaben ohne Gewähr
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GGS Sülztal  
in Steinenbrück
Anmeldetermine der Schulneulinge für das 
Schuljahr 2027/28

Offene Ganztagsgrund-
schule Heiligenhaus
Anmeldung der Schulanfänger für das 
Schuljahr 2027/28 

Offene Ganztagsgrund-
schule Vilkerath
Anmeldung der Schulneulinge für das 
Schuljahr 2027/2028

St. Martinszug der  
Grundschule Heiligenhaus

Liebe Eltern der Schulneulinge,
die Termine für die Schulanmeldun-
gen finden wie folgt statt:
•	 Donnerstag, 15. Oktober, von 8 

bis 12:25 Uhr und 14 bis 16:05 
Uhr

•	 Dienstag, 3. November, von 8 bis 
12:25 Uhr

•	 Donnerstag, 5. November, von 8 
bis 12:25 Uhr

Bitte vereinbaren Sie telefonisch 
oder per E-Mail einen Anmeldeter-
min.
Wir würden uns freuen, wenn Sie 
uns auch kurz informieren, sollten 
Sie sich für eine andere Grundschu-
le entscheiden. Dies würde unseren 

Anmeldeablauf erleichtern.
Am Informationsabend am 14. Ok-
tober liegen die Anmeldeunterlagen 
aus. Diese können Sie von dort gerne 
mitnehmen oder auch schon vorab 
im Sekretariat abholen.
Zum Anmeldetermin sind unbedingt 
mitzubringen:
Schüleraufnahmebogen, Anmelde-
schein der Stadt Overath, Kopie 
Geburtsurkunde, Impfausweis und 
Ihr Kind.
Die Anmeldung findet im Gebäude 
Römerstraße statt.
Mareile Stolpe
stellvertretende Schulleiterin

Liebe Eltern, liebe Sorgeberechtigte,
die Anmeldung für die Schule erfolgt 
zu den folgenden Terminen:
•	 Mittwoch, 4. November, von 8 

bis 12 Uhr
•	 Freitag, 6. November, von 8 bis 

12 Uhr
•	 Montag, 9. November, von 8 bis 

12 Uhr und 13 bis 15 Uhr
•	 Dienstag, 10. November, von 8 

bis 12 Uhr und 13 bis 15 Uhr
•	 Donnerstag, 12. November, von 

8 bis 12 Uhr und 13 bis 15 Uhr
Rufen Sie gerne unter 02206 - 
858307 für einen Anmeldetermin 
im Sekretariat an.
Die Anmeldung findet im Veranstal-
tungsraum im 3. Obergeschoss unse-
rer Schule oder in einem OGS- Raum 
(Erdgeschoss) statt. Die Räumlich-
keiten sind beschildert.
Um während des Anmeldeverfahrens 
Zeit für ein Gespräch zu haben (30 
min.), bringen Sie bitte den Schüler-
aufnahmebogen (plus die OGS-
Interessensbekundung) sowie 
den Anmeldeschein der Stadt Ove-

rath ausgefüllt mit. Bringen Sie bitte 
zur Anmeldung auch Ihr Kind und 
die Geburtsurkunde sowie einen 
Nachweis, dass eine Masern-Im-
munität (Impfung) vorliegt, mit.
Zur schulärztlichen Untersuchung er-
halten Sie vom Gesundheitsamt eine 
separate Einladung.
Nicole Meynen
Rektorin

Die Schulpflicht im kommenden 
Schuljahr beginnt für Kinder, die in 
der Zeit vom 1. Oktober 2020 bis 
30. September 2021 geboren sind.
•	 Montag, 12. Oktober, von 8 

bis 12 Uhr
•	 Dienstag, 13. Oktober, von 

14 bis 17 Uhr
•	 Mittwoch, 4. November, von 

8 bis 12 Uhr
•	 Donnerstag, 5. November, 

von 14 bis 17 Uhr
Für die Anmeldung vereinbaren 
Sie bitte einen Termin im Sekre-
tariat der Schule!
Frau Lingen, Mo. bis Fr. von 8 bis 12 

Uhr unter Tel-Nr. 02206-2675
Kontakt per E-Mail: post@ggs-hei-
ligenhaus.de
Ein Eintrag in die Terminlisten ist 
auch am Infoabend möglich.
Erforderliche Formulare für die An-
meldung können an dem Infoabend 
mitgenommen werden. Die Unter-
lagen zur Einschulung finden Sie 
auch auf unserer Homepage zum 
Herunterladen.
Zum Anmeldetermin kommen Sie mit 
Ihrem Kind und bringen die ausge-
füllten Anmeldeunterlagen, den An-
meldeschein der Stadt Overath und 
die Geburtsurkunde des Kindes mit.

Liebe Bürgerinnen und Bürger von 
Heiligenhaus und Umgebung,
der Martinszug der Grundschule 
Heiligenhaus findet am Freitag, 
13. November, um 18 Uhr statt.
Um die Durchführung des Martinszu-
ges zu gewährleisten und die Kosten 
für Weckmänner, Musikbegleitung 
etc. zu decken, findet auch in diesem 
Jahr wieder eine Sammlung statt.

Die Eltern und Kinder unserer 
Schule bemühen sich durch Haus-
sammlungen die erforderlichen 
Gelder aufzubringen. Bitte unter-
stützen Sie uns mit einer kleinen 
Spende.
Ein eventueller Überschuss kommt 
natürlich unserer Schule zugute. 
Vielen Dank für Ihre Unterstützung.
Sonja Frohleiks, Schulleiterin
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Dekanat Rhein.-Berg.-Kreis Bereich Overath
Gottesdienstordnung vom 10. bis zum 25. Oktober

Evangelische Kirchengemeinde Overath

Maria Hilf, Vilkerath
Sonntag, 11. Oktober: 9:30 Uhr 
- Erntedankmesse mit Sammlung für 
die Overather Tafel. Samstag, 17. 
Oktober: 17 Uhr - SVM, Samstag, 
24. Oktober: 17 Uhr - SVM.
St. Barbara, Steinenbrück
Sonntag, 11. Oktober: 18 Uhr 
- Hl. Messe mit Sammlung für die 
Overather Tafel. Dienstag, 13. 
Oktober: 17:30 Uhr - Dank- und 
Bittprozession von der Kirche zur 
Mariengrotte, 19 Uhr - Hl. Messe 
mit Marienweihe. Donnerstag, 
15. Oktober: 10:15 Uhr - (Vivat) 
Wortgottesdienst im neuen u. alten 
Haus. Sonntag, 18. Oktober: 18 
Uhr - Hl. Messe. Dienstag, 20. Ok-
tober: 18:15 Uhr - Rosenkranzge-
bet, 19 Uhr - Hl. Messe. Sonntag, 
25. Oktober: 18 Uhr - Hl. Messe
St. Lucia, Immekeppel
Sonntag, 11. Oktober: 11 Uhr - 
Hl. Messe mit Sammlung für die Ove-
rather Tafel. Freitag, 16. Oktober: 

18:30 Uhr - Eucharistische Anbe-
tung, 19 Uhr - Hl. Messe. Sonntag, 
18. Oktober: 11 Uhr - Hl. Messe. 
Freitag, 23. Oktober: 18:30 Uhr 
- Eucharistische Anbetung, 19 Uhr - 
Hl. Messe. Sonntag, 25. Oktober: 
11 Uhr - Hl. Messe.
St. Mariä Heimsuchung, Maria-
linden
(Fe) St. Michael, (KaM) Malteserstift
Samstag, 10. Oktober: 9 Uhr - 
Marienmesse mit Sammlung für 
die Overather Tafel, 15 Uhr - (Fe) 
Trauung. Sonntag, 11. Oktober: 
10 Uhr - (KaM) Hl. Messe, 11 Uhr 
- Hl. Messe mit Sammlung für die 
Overather Tafel. Mittwoch, 14. 
Oktober: 18 Uhr - Rosenkranzge-
bet, 19 Uhr - (Fe) Hl. Messe. Frei-
tag, 16. Oktober: 18 Uhr - Gebet 
um Priester u. geistliche Berufe. 
Sonntag, 18. Oktober: 10 Uhr 
- Kleinkindergottesdienst, 11 Uhr 
- Hl. Messe mit besonderer musika-
lischer Gestaltung. Dienstag, 20. 
Oktober: 8 Uhr - Wortgottesdienst. 
Mittwoch, 21. Oktober: 18 Uhr - 
Rosenkranzgebet, 19 Uhr - (Fe) Hl. 
Messe. Donnerstag, 22. Oktober: 
16 Uhr - (KaM) Hl. Messe. Samstag, 
24. Oktober: 9 Uhr - Marienmesse. 
Sonntag, 25. Oktober: 10 Uhr - 

(KaM) Hl. Messe, 11 Uhr - Hl. Messe
St. Mariä Himmelfahrt, Unter-
eschbach
Samstag, 10. Oktober: 18:30 Uhr 
- SVM mit Sammlung für die Overa-
ther Tafel. Samstag, 17. Oktober: 
18:30 Uhr - SVM. Samstag, 24. 
Oktober: 18:30 Uhr - SVM.
St. Rochus, Heiligenhaus
Sonntag, 11. Oktober: 9:30 Uhr 
- Hl. Messe mit Sammlung für die 
Overather Tafel, 17:30 Uhr - Rosen-
kranzgebet. Dienstag, 13. Okto-
ber: 17:30 Uhr - Rosenkranzgebet. 
Mittwoch, 14. Oktober: 17:30 
Uhr - Rosenkranzgebet. Donners-
tag, 15. Oktober: 9 Uhr - kath. 
Schulgottesdienst, 17:30 Uhr - Ro-
senkranzgebet. Freitag, 16. Okto-
ber: 8 Uhr - Hl. Messe, anschl. wird 
vor dem Tabernakel der Barmherzig-
keitsrosenkranz gebetet, 17:30 Uhr 
- Rosenkranzandacht gestaltet von 
der Rosenkranzgruppe. Sonntag, 
18. Oktober: 9:30 Uhr - Hl. Mes-
se, 17:30 Uhr - Rosenkranzgebet. 
Dienstag, 20. Oktober: 17:30 Uhr 
- Rosenkranzgebet. Mittwoch, 21. 
Oktober: 17:30 Uhr - Rosenkranz-
gebet. Donnerstag, 22. Okto-
ber: 17:30 Uhr - Rosenkranzgebet. 
Freitag, 23. Oktober: 8 Uhr - Hl. 

Messe, anschl. wird vor dem Taber-
nakel der Barmherzigkeitsrosenkranz 
gebetet, 17:30 Uhr - Rosenkranzan-
dacht gestaltet von der Rosenkranz-
gruppe. Sonntag, 25. Oktober: 
9:30 Uhr - Hl. Messe, 17:30 Uhr - 
Rosenkranzgebet.
St. Walburga, Overath
Samstag, 10. Oktober: 17 Uhr 
- SVM mit Sammlung für die Ove-
rather Tafel (Tausch mit Vilkerath we-
gen Erntedank). Sonntag, 11. Ok-
tober: 15 Uhr - Taufe. Mittwoch, 
14. Oktober: 8 Uhr - Hl. Messe, 17 
Uhr - Rosenkranzandacht der kfd. 
Donnerstag, 15. Oktober: 9:30 
Uhr - Eucharistische Anbetung (bis 
18:30 Uhr), 18 Uhr - Beichtgelegen-
heit, 18:40 Uhr - Barmherzigkeits-
rosenkranz, anschl. sakramentaler 
Segen, 19 Uhr - Hl. Messe. Freitag, 
16. Oktober: 8 Uhr - Schulgottes-
dienst. Sonntag, 18. Oktober: 
9:30 Uhr - Hl. Messe. Mittwoch, 
21. Oktober: 8 Uhr - Hl. Messe. 
Donnerstag, 22. Oktober: 9:30 
Uhr - Eucharistische Anbetung (bis 
18:30 Uhr), 18 Uhr - Beichtgelegen-
heit, 18:40 Uhr - Barmherzigkeits-
rosenkranz, anschl. sakramentaler 
Segen, 19 Uhr - Hl. Messe. Sonntag, 
25. Oktober: 9:30 Uhr - Hl. Messe.

Willkommenskirche
Kapellenstraße 17, 51491 Ove-
rath
Wir grüßen Sie mit dem Wochen-
spruch aus: Jeremia 17,14 "Heile 
du mich, Herr, so werde ich heil; hilf 
du mir, so ist mir geholfen."
Unsere Termine für die kom-
mende Woche:
Sonntag, 11.Oktober
10:30 Uhr - Gottesdienst mit Diako-
nin Regina Zaeske
Montag, 12. Oktober
19:30 Uhr - Anonyme Alkoholiker 
(Kontakt: 01573 7739995)
19:30 Uhr - Gospelchor (Kontakt: 
Reiner Landgraf, 02206 9179971)
Dienstag, 13. Oktober
9:30 Uhr - Eltern-Kind-Gruppe 0 bis 
3 Jahre (Kontakt: Johannes Pflümer, 
0177 542 8880, 

johannes.pfluemer@ekir.de)
19:30 Uhr - Bauchtanz (Kontakt: 
Katrin Urhausen, 02206 6085310)
Mittwoch, 14. Oktober
9:30 Uhr - Eltern-Kind-Gruppe 0 bis 
3 Jahre (Kontakt: Johannes Pflümer, 
0177 542 8880, 
johannes.pfluemer@ekir.de)
14:30 Uhr - Skat-Runde (Kontakt: 
Waltraud Weck, 02206 869686)
19 Uhr - Sakraler Tanz 
(Kontakt: Ingiza Uflacker, 
02206 3189)
Donnterstag, 15. Oktober
14:30 Uhr - Offener Gemeindetreff 
(Kontakt: Regina Zaeske, 
01590 8174733)
Freitrag, 16. Oktober
18 Uhr - Wochenabschluss (Kontakt: 
Angelika Büscher, 
angelika.Buescher@ekir.de)

Wochenspruch aus Micha 6,8: "Es 
ist dir gesagt, Mensch, was gut ist 
und was der HERR von dir fordert: 
nichts als Gottes Wort halten und 
Liebe üben und demütig sein vor 
deinem Gott."
Sonntag 18. Oktober
10:30 Uhr - Gottesdienst mit Pfarre-
rin Angela Pollmann
Montag 19. Oktober
17 Uhr - Trauercafé 
(Kontakt: 02206 84580 oder trauer
begleitung-overath@web.de)
19:30 Uhr - Anonyme Alkoholiker 
(Kontakt: 01573 7739995)
19:30 Uhr - Gospelchor (Kontakt: 
Reiner Landgraf, 02206 9179971)
Dienstag 20. Oktober
19:30 Uhr - Bauchtanz (Kontakt: 
Katrin Urhausen, 02206 6085310)
Freitrag 23. Oktober

16 Uhr - Offenes Singen (Kontakt: 
Esther Muyrers, 02206 863314)
18 Uhr - Wochenabschluss (Kon-
takt: Angelika Büscher, angelika.
buescher@ekir.de)
Sonntag 25. Oktober
10:30 Uhr - Gottesdienst mit Abend-
mahl und Diakonin Regina Zaeske
Samstag 31. Oktober
19 Uhr - Gottesdienst am Reforma-
tionstag in Birk
Zum Gottesdienst in Birk bieten 
wir bei Bedarf einen Fahrdienst mit 
unserem Gemeindebus an. Bitte mel-
den Sie sich hierfür im Gemeinde-
büro an (02206 3466 oder 
overath@ekir.de).
Für persönliche Gespräche wenden 
Sie sich bitte an Pfarrerin Angela 
Pollmann unter 0 15 73 / 48 15 390.
www.evangelisch-overath.de
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Freikirche Overath Zur  
Friedenskirche 2, 10:30 Uhr
Bußgeld für den Lebensretter

Jehovas Zeugen Overath
Herzliche Einladung

100 Jahre katholische Frauen- 
gemeinschaft Mariä Heim
suchung (kfd Marialinden)

Eigene Trauerhalle und Abschiedsräume

www.bestattungen-kruett.de

Ein großes Fest für die kfd Maria-
linden. Monatelang hatte sich das 
Jubiläumsteam (Angelika Grewe, 
Monika Miebach, Brigitte Büchler, 
Gudrun Elbrandt, Marianne Sander 
und Anneliese Schwamborn) getrof-
fen und darauf hingearbeitet.
Der Tag begann mit einer festlichen 
Messe, die der ehemalige Präses der 
kfd'en Overath, Reimund Fischer, 
zelebrierte. Mitgewirkt hatte Sarah 
Zurlo als Gemeindereferentin, das 
Vorstandsteam sowie der Kirchen-
chor Federath und fünf Messdiener.
In der Kirche sind große Tafeln mit 
dem Werdegang von der Gründung 
bis heute zu sehen. Ein Blick darauf 
lohnt sich.
In der anschließenden Feierstun-
de im sehr schön dekorierten (und 
frisch gestrichenen) Pfarrheim gab 
es einen Sektempfang und ein klei-
nes Programm. Festrednerinnen und 
Festredner waren Renate Krings, 
stellvertretende Diözesanvorsitzende 
des Diözesanverbandes Köln, Maria 
Koziel, Vorsitzende des kfd-Kreis-
dekanats Rheinisch Bergischer Kreis 
und auch im Vorstand der kfd Stein-
enbrück, Beate Heimers vom Mütter-
genesungswerk und Hans Schlömer 
vom Pfarrgemeinderat Overath und 
vom Ortsausschuss Marialinden.
Es folgten Gratulationen unserer 
befreundeten kfd-Kolleginnen aus 
Immekeppel, Overath, Heiligenhaus 
und Much sowie des Kirchenvorstan-
des Marialinden und der Lichtbrücke 
Engelskirchen.
Zwischen den Redebeiträgen spiel-
ten Silke Brüninghaus und Katrin 
Pütz mehrere Musikstücke für zwei 
Querflöten.
Brigitte Büchler trug den Werde-
gang unserer kfd von der Gründung 
bis heute vor. Sie hatte, zusammen 
mit Gudrun Elbrandt verschiedene 
Archive durchforstet und so manches 
zu Tage gefördert. Dieser Vortrag ist 
auch im Pfarrbrief Overath "für7" 
veröffentlicht. Aber auch, was heute 
alles angeboten wird, kann sich se-
hen lassen: Von WortGottesDiensten 
und Andachten über Feiern, Ausflüge 
und Vorträge. Es wird Karneval ge-
feiert, Spiel- und Filmnachmittage 

werden angeboten und vieles mehr 
(siehe Tafeln in der Kirche). Diese An-
gebote stehen allen Frauen offen. 
Männer trauen sich bisher nur selten 
zur Teilnahme.
Aktuell hat die kfd 117 Mitglieder, 
davon sind 20 Frauen aktive Mit-
arbeiterinnen (inkl. Vorstand). Jede 
hat einen Kreis von Mitgliedern, um 
die sie sich kümmert. Bei diversen 
Angeboten helfen alle mit (z. B. 
beim Weihnachtsmarkt-Cafè oder 
dem Basar zugunsten der Lichtbrü-
cke Engelskirchen). 32 Frauen sind 
schon 50 Jahre und länger dabei (bis 
zu 66 Jahren).
Die katholische Frauengemeinschaft 
wird ihrem Namen gerecht, denn Ge-
meinschaft ist oberste Priorität. Ge-
meinsam sind wir stark, gemeinsam 
sind wir nicht einsam und können 
das Leben in Marialinden mitgestal-
ten und den Menschen auch eine 
religiöse Heimat geben.
Für das leibliche Wohl sorgte Thomas 
Brunhorn, Koch aus dem Malteser-
stift Marialinden, in dem übrigens 
jeden Sonntag von 15 bis 17 Uhr 
das Cafè geöffnet ist.

Die Gemeinde von Jehovas Zeugen 
in Overath lädt am 11. Oktober 
um 10 Uhr zu einem 30-minütigen 
kostenfreien Referat ein mit dem 
Thema "Was bringt es, sich von 
Gott leiten zu lassen?". Am 18. 
Oktober ist das Thema zu hören 
"Gottes neue Welt - wer darf 

darin leben?". Jeder ist eingela-
den, die Reden im Königreichssaal 
(Hans-Böckler-Str. 42, Rösrath) oder 
per Videokonferenz mitzuverfolgen. 
Mehr Infos unter 02206/909484.
Informieren Sie sich auch auf der of-
fiziellen Website von Jehovas Zeugen 
unter www.jw.org.

So spricht der HERR: "Ich habe dich 
rechtzeitig erhört, am Tag der Ret-
tung habe ich dir geholfen." Jesaja 
49,8
Bußgeld für den Lebensretter
Ohne sein schnelles Eingreifen wäre 
im September 2024 eine deutsche 
Touristin an einem Strand in der 
Nähe von Venedig ertrunken. Der 
Bademeister erkannte die Gefahr. 
Ohne zu zögern, verließ er seinen 
Rettungsturm, sprang ins Meer und 
brachte die Frau an Land. Bereits kur-
ze Zeit später erhielt der Lebensret-
ter einen Strafzettel über 1032 Euro. 
Nach dem italienischen Gesetz hätte 
er zuerst die Notrufnummer wählen 
oder die Hafenbehörde benachrich-
tigen müssen. Weltweit berichteten 
Medien über das Bußgeld, das als 
unangemessen angesehen wurde. 
Die Kommandantin der Hafenwache 
verteidigte dagegen den Sinn der Re-
gelung. Die unverzügliche Meldung 
soll schnellstmöglich eine effektive 
Rettungskette für eventuelle weitere 
Maßnahmen aktivieren.
Während ich nachvollziehen kann, 
dass der Bademeister zuerst die er-

trinkende Frau erreichen wollte, er-
kenne ich: Es ist für uns Menschen 
oft schwer zu entscheiden, welche 
Reihenfolge richtig ist. Wie gut, dass 
Gott über Raum und Zeit steht. Er 
ist jederzeit nur ein Gebet weit ent-
fernt, hört unseren Hilferuf und will 
rechtzeitig helfen. In Jesus Christus 
hat der ewige Gott den "Turm" ver-
lassen, ist Mensch geworden und hat 
uns durch seinen stellvertretenden 
Tod am Kreuz den Rettungsring zu-
geworfen.
Wenn wir erkennen, dass wir vor 
Gott schuldig geworden sind und in 
unseren Sünden wie in einem Meer 
untergehen, können wir zugreifen 
und werden durch den Glauben an 
Jesus gerettet. Doch auch wir müs-
sen dafür eine rechtzeitige Entschei-
dung treffen. Darum zitiert Paulus 
den heutigen Tagesvers in 2. Korin-
ther 6,2 und ruft uns zu dann zu: 
"Seht doch! Diese Zeit ist jetzt da. 
Gekommen ist der Rettungstag!"
Hinweis Bibelkurs: Wie finde ich 
Gott? Die Bibel gibt Antwort.
Beginn: Do., 7. Januar.2027 - Sie / 
Du bist herzlich eingeladen.
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09. Oktober 2026
154. Erntefest in Vilkerath, Festzelt 
am Feuerwehrgerätehaus in Vilke-
rath, Zum Schlingenbach, 51491 
Overath
Veranstalter: Landwirtschaftliches 
Casino Vilkerath von 1872 e.V., Fass-
anstich - WarmUp Party - Festkom-
mers - Partyabend - Frühschoppen 
- Erntezug - Fackelzug - Höhenfeuer-
werk
11. Oktober 2026, 11.00 Uhr
Ausstellung mit 12 Künstler/innen im 
Walburgahaus, Kolpingplatz 1 aus 
den Bereichen Bildende Kunst,
Lichtobjekte, Schmuck und Keramik. 
Es werden auch selbstgemachte Le-
ckereien zum Verkauf angeboten.
11. Oktober 2026, 13.00 Uhr
Zum Pflanzen- und Saatguttauschen 
laden Bürgerwerkstatt Umwelt und 
Klimaschutz und das Netzwerk Ar-
tenvielfalt Overath auf dem oberen 
Schulhof der Grundschule Steinen-
brück ein.
13. Oktober 2026, 14.00 Uhr
Wandergruppe der Stadt Overath, 
Rundwanderung über 5km und 
10km, Treffpunkt am Altvolberge-
rhof, Bensberger Str. 151 in Rösrath
13. Oktober 2026, 18.00 Uhr
ZWAR offenes Netzwerk für Men-
schen ab 55 Jahren. Unser Basistref-
fen findet einmal im Monat am 2. 
Dienstag um 18.00 Uhr statt, in der 
Glockengießerstraße 32 in Overath. 
Interessierte Menschen sind herzlich 
willkommen. 
Kontakt: info@zwar-overath.de
13. Oktober 2026, 18.00 Uhr
Der Quartettverein "Frohsinn" 
Unter-Eschbach lädt alle singfreu-
digen Menschen - ob jung oder alt 
- herzlich zum Offenen Singen im 
Herbst ein. Liederhefte werden vor 
Ort kostenlos ausgeliehen. Der Ein-
tritt ist frei, über eine kleine Spende 
freuen wir uns. Ort: Pfarrheim der 
Kath. Kirche St. Mariä Himmelfahrt 
Untereschbach, Friedensweg, 51491 
Overath
14. Oktober 2026, 14.30 Uhr
Die Arbeitsgruppe "Spaß im Alter" 
des Heimat- und Bürgervereins Ove-
rath e.V. lädt alle interessierten Se-
nioren von 14.30 - 17.30 Uhr zum 
regelmäßigen Spielenachmittag im 
Kulturbahnhof Overath ein. Der Ein-
tritt ist kostenlos!
14. Oktober 2026, 19.30 Uhr
Lesung mit Horst Eckert: Die Prak-
tikantin in der Buchhandlung Bü-

cken, Hauptstr. 57a. Der Einlass ist 
ab 19.00 Uhr und der Preis beläuft 
sich auf 15,00 € p.P.
15. Oktober 2026
Senioren-Union Overath - 165. Ex-
kursion nach Köln. Hier dürfen wir 
die zuletzt in Köln-Kalk neu errichte-
te Feuerwache- und Rettungswache 
besichtigen und erhalten dort eine 
Führung. Im Anschluss daran wer-
den wir zusammen in einem Kölner 
Brauhaus gemeinsam zu Mittag es-
sen und am Nachmittag wieder nach 
Hause fahren. Abfahrt der RB 25 um 
9:30 Uhr am Bahnhof in Overath. Die 
Kosten für diese Fahrt betragen 8,- €.
15. Oktober 2026, 15.00 Uhr
Cafe Auszeit im Walburgahaus, Kol-
pingplatz 1
17. Oktober, 15.00 Uhr
Du hast Lust, kreativ zu werden und 
dabei einen schönen Nachmittag im 
Café zu verbringen? Dann bist du 
herzlich zum "Drink & Aquarell"-
Workshop eingeladen! Dabei ist 
es ganz egal, ob du bereits künst-
lerische Erfahrung hast, mal etwas 
Neues ausprobieren möchtest oder 
bisher dachtest, du könntest "gar 
nicht malen".
Anmeldung unter: 
https://josephinewischert.de/events
oder via E-Mail: 
jw.artevents@gmail.com, 20€
20. Oktober 2026, 19.00 Uhr
Monatstreffen der Bürgerwerkstatt 
Umwelt und Klimaschutz Overath 
im Besprechungsraum (2. OG) der 
Stadtverwaltung Overath, Burgholz-
weg 6. Eine Gruppe von Bürgern 
und Ratsmitgliedern engagiert sich 
zu den angesprochenen Themen 
vor Ort und arbeitet auf vielfältige 
Weisen. Wir laden alle Interessierten 
ein, an unseren Treffen teilzunehmen 
und sich mit uns aktiv für Verände-
rungen einzubringen. Zusätzlich zu 
den Plenen gibt es themenbezoge-
ne Kleingruppentreffen zu konkreten 
Projekten (z.B. Netzwerk Artenviel-
falt, Energiewende, Wärmewende). 
Kontakt: uli.seeck@t-online.de
22. Oktober 2026, 15.00 Uhr
Cafe Auszeit im Walburgahaus, Kol-
pingplatz 1
25. Oktober 2026, 14.00 Uhr
Friedhofscafé in der Trauerhalle am 
Rappenhohner Friedhof
25. Oktober 2026, 17.00 Uhr
Konzert des Mandolinenorchesters 
"Bergesklänge" Overath unter dem 
Titel: "Music was my first love" im 

Pfarrsaal Heiligenhaus, St. Rochu-
splatz
27. Oktober 2026, 14.00 Uhr
Wandergruppe der Stadt Overath, 
Rundwanderung über 5km und 
10km, Treffpunkt am Lüdenbach, 
Klef 99 in Overath
29. Oktober 2026, 15.00 Uhr
Cafe Auszeit im Walburgahaus, Kol-
pingplatz 1
04. November 2026, 16.00 Uhr
Bilderbuchkino: Sylvia Knewel liest: 
"Schlaf gut kleine Fledermaus" von 
Nanna Neßhöver und Petra Eimer in 
der Stadtbibliothek am Steinhofplatz
05. November 2026, 10.00 Uhr
Die Energie-Genossenschaft Overa-
ther Bürger berät jeden Donnerstag 
von 10:00 - 12:00 Uhr ihre Mitglie-
der und interessierte Bürger zu den 
Themen Balkonkraftwerk, PV Anla-
gen und Wärmepumpen. Die Bera-
tungen sind kostenlos und finden in 
den Räumen der O-Saft Hauptstraße 
77 in Overath statt. 
Kontakt: info@engob.de
05. November 2026, 16.00 Uhr
Cafe Auszeit im Walburgahaus, Kol-
pingplatz 1. Welche Dienste bietet 
Mobile Pflege Overath an? Herr 
Neuber (Geschäftsführer der Mobi-
le Pflege Overath) war im Sommer 
2026 bei Cafe Auszeit und hat eine 
Reihe von Fragen beantwortet. Herr 
Neuber gibt einen aktuellen Über-
blick über die Angebote seines 
Unternehmens.
05. November 2026, 16.00 Uhr
Blutspenden im Blitz-Reisen GmbH, 
Diepenbroich 51, von 16.00 - 19.00 
Uhr
06. November 2026, 20.00 Uhr
Konzert der Big Band Marialinden im 
Kulturbahnhof Overath. Tickets sind 
p. E-Mail unter info@blasorchester-
marialinden.de und an der Abend-
kasse erhältlich.
10. November 2026, 14.00 Uhr
Wandergruppe der Stadt Overath, 
Rundwanderung über 5km und 
10km, Treffpunkt zum Eulenthal, 
Eulenthaler Str. 47 in Overath
10. November 2026, 14.30 Uhr
Die Arbeitsgruppe "Spaß im Alter" 
des Heimat- und Bürgervereins Ove-
rath e.V. lädt alle interessierten Se-
nioren von 14.30 - 17.30 Uhr zum 
regelmäßigen Spielenachmittag im 
Kulturbahnhof Overath ein. Der Ein-
tritt ist kostenlos!
10. November 2026, 18.00 Uhr
ZWAR offenes Netzwerk für Men-

schen ab 55 Jahren. Unser Basistref-
fen findet einmal im Monat am 2. 
Dienstag um 18.00 Uhr statt, in der 
Glockengießerstraße 32 in Overath. 
Interessierte Menschen sind herzlich 
willkommen. 
Kontakt: info@zwar-overath.de
10. November 2026, 19.00 Uhr
Bürgerwerkstatt für Umwelt und Kli-
maschutz Overath: Vortrag: Wärme-
pumpe lohnt sich - zukunftssicher, 
günstig und unabhängig heizen. Zu 
dem sehr aktuellen Thema konnte 
als Hauptreferent Dr. Klafka von den 
Scientist4Future gewonnen werden. 
Über die aktuelle Förderkulisse wird 
ebenfalls berichtet. Einlass ab 18.30 
h, Bürgerhaus Overath, Hauptstraße 
30. Eintritt frei.
12. November 2026
Senioren-Union Overath - 166. 
Exkursion nach Leverkusen. Wir 
besuchen am Vormittag das Indus-
triemuseum Freudenthaler Sensen-
hammer. Nach dem Mittagessen in 
einem Brauhaus, besuchen wir das 
Schloss Morsbroich Wir nehmen 
dort an einer historischen Führung 
teil Nach einer Kaffeerunde treten 
wir am Nachmittag die Heimreise an, 
sodass wir gegen 18:00 Uhr in Ove-
rath zurück sein werden. Die Kosten 
für diese Fahrt betragen 45,- €. Darin 
enthalten sind Fahrtkosten, Muse-
umseintritte und Führungen. Speisen 
und Getränke sind von jedem selbst 
zu tragen. Fahrtbeginn mit dem Bus 
um 8:45 Uhr in Overath am Bahnhof 
mit weiteren Haltepunkten um 8:50 
Uhr in Heiligenhaus, um 8:55 Uhr in 
Steinenbrück und um in 9:00 Uhr in 
Untereschbach unter der Autobahn-
brücke. Eine Anmeldung ist erforder-
lich bis zum 5.11.2026 bei: Hans 
Gerd Wunderlich Tel.: 02206 4973, 
oder Mobil: 0172 7020326 E-mail: 
hansgerd.Wunderlich@t-online.de
12. November 2026, 15.00 Uhr
Cafe Auszeit im Walburgahaus, Kol-
pingplatz 1
13. November 2026, 19.30 Uhr
Lesung mit Marco Hasenkopf: Sünd-
flut 1784 in der Buchhandlung Bü-
cken, Hauptstraße 57a. Der Einlass 
beginnt ab 19.00 Uhr und der Ein-
tritt beläuft sich auf 15,00€ p.P.
17. November 2026, 19.00 Uhr
Monatstreffen der Bürgerwerkstatt 
Umwelt und Klimaschutz Overath 
im Besprechungsraum (2. OG) der 
Stadtverwaltung Overath, Burgholz-
weg 6. Eine Gruppe von Bürgern 
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und Ratsmitgliedern engagiert sich 
zu den angesprochenen Themen 
vor Ort und arbeitet auf vielfältige 
Weisen. Wir laden alle Interessierten 
ein, an unseren Treffen teilzunehmen 
und sich mit uns aktiv für Verände-
rungen einzubringen. Zusätzlich zu 
den Plenen gibt es themenbezoge-
ne Kleingruppentreffen zu konkreten 
Projekten (z.B. Netzwerk Artenviel-
falt, Energiewende, Wärmewende). 
Kontakt: uli.seeck@t-online.de
18. November 2026, 16.30 Uhr
Blutsprenden im Kath. Pfarrsaal in 
Heiligenhaus, St.-Rochus-Platz 3, 
von 16.30 - 19.30 Uhr
18. November 2026, 15.30 Uhr
Vortrag "Das kann mir nicht passie-
ren! Oder doch?" durchgeführt von 
der Polizei im Kulturbahnhof Ove-
rath. Keine Anmeldung notwendig
19. November 2026, 15.00 Uhr
Cafe Auszeit im Walburgahaus, 
Kolpingplatz 1
20. November 2026
Heiligenhauser Karnevalsfreunde: 
Jeck im Saal im Pfarrsaal Heiligen-
haus
22. November 2026, 14.00 Uhr
Friedhofscafé in der Trauerhalle am 
Rappenhohner Friedhof
24. November 2026, 14.00 Uhr
Wandergruppe der Stadt Overath, 
Rundwanderung über 5km und 
10km, Treffpunkt an der Bergischen 
Schweiz, Oberstaat 25 in Engels-
kirchen
26. November 2026, 16.00 Uhr
Cafe Auszeit im Walburgahaus, Kol-
pingplatz 1. Märchen von Dunkel-
heit und Licht (mit Claudia Heller). 
Claudia Heller bringt Märchen und 
Poesie zur Jahreszeit mit.
27. - 29. November 2026
Overather Weihnachtsmarkt
29. November 2026, 09.00 Uhr
Blutspenden im Walburga-Haus, Kol-
pingplatz 3, von 09.00 - 13.00 Uhr
01. Dezember 2026
Beginn Kartenverkauf für die Kin-
dersitzung 2027der KG Vilkerather 
Narren von 1946 e.V.. Karten sind 
ab dem 1.12.2026 erhältlich bei der 
Uhrmacherei Boxberg, Kölner Straße 
64, 51491 Overath, 
Tel. 02206 8647044
02. Dezember 2026, 16.00 Uhr
Bilderbuchkino: Sylvia Knewel liest: 
"Ein Fest für den Weihnachtsmann" 
von Mac Barnett und Sydney Smith 
übersetzt von Bernadette Ott in der 
Stadtbibliothek am Steinhofplatz

03. Dezember 2026, 10.00 Uhr
Die Energie-Genossenschaft Overa-
ther Bürger berät jeden Donnerstag 
von 10:00 - 12:00 Uhr ihre Mitglie-
der und interessierte Bürger zu den 
Themen Balkonkraftwerk, PV Anla-
gen und Wärmepumpen. Die Bera-
tungen sind kostenlos und finden in 
den Räumen der O-Saft Hauptstraße 
77 in Overath statt. 
Kontakt: info@engob.de
03. Dezember 2026, 16.00 Uhr
Cafe Auszeit im Walburgahaus, Kol-
pingplatz 1. Ätherische Öle - wie 
kann ich sie anwenden? Frau Mösch-
ler (Kräutermanufaktur Wahlscheid) 
erläutert die wichtigsten Öle und 
ihre Anwendungen.
08. Dezember 2026, 18.00 Uhr
ZWAR offenes Netzwerk für Men-
schen ab 55 Jahren. Unser Basistref-
fen findet einmal im Monat am 2. 
Dienstag um 18.00 Uhr statt, in der 
Glockengießerstraße 32 in Overath. 
Interessierte Menschen sind herzlich 
willkommen. 
Kontakt: info@zwar-overath.de
08. Dezember 2026, 14.00 Uhr
Jahresabschlussfeier und Ehrungen 
der Wandergruppe der Stadt Overath
10. Dezember 2026
Senioren-Union Overath - 207. Früh-
schoppen im Bürgerhaus Overath 
Das Jahr 2026 neigt sich dem Ende 
und wir die Senioren-Union der CDU 
Overath haben unsere letzte Veran-
staltung in 2026 mit einem Rückblick 
auf das vergangene Jahr und einem 
kleinen Ausblick auf das nächste 
Jahr. Kommen Sie und bringen Sie 
Ihre Anregungen, Wünsche und Bit-
ten für das neue Jahr mit. Auch wir, 
die Vorstands-mitglieder möchten 
Ihnen Diskutieren, vor allem was es 
in unserem Umfeld verbesserungs-
würdig ist. Auch Nicht-mitglieder, 
der Senioren-Union, gleich welchen 
Alters, sind recht herzlich hierzu ein-
geladen.
10. Dezember 2026, 15.00 Uhr
Cafe Auszeit im Walburgahaus, Kol-
pingplatz 1
15. Dezember 2026, 14.30 Uhr
Die Arbeitsgruppe "Spaß im Alter" 
des Heimat- und Bürgervereins Ove-
rath e.V. lädt alle interessierten Se-
nioren von 14.30 - 17.30 Uhr zum 
regelmäßigen Spielenachmittag im 
Kulturbahnhof Overath ein. Der Ein-
tritt ist kostenlos!
16. Dezember 2026, 19.00 Uhr
Monatstreffen der Bürgerwerkstatt 

Umwelt und Klimaschutz Overath 
im Besprechungsraum (2. OG) der 
Stadtverwaltung Overath, Burgholz-
weg 6. Eine Gruppe von Bürgern 
und Ratsmitgliedern engagiert sich 
zu den angesprochenen Themen 
vor Ort und arbeitet auf vielfältige 
Weisen. Wir laden alle Interessier-
ten ein, an unseren Treffen teil-
zunehmen und sich mit uns aktiv 
für Veränderungen einzubringen. 
Zusätzlich zu den Plenen gibt es 
themenbezogene Kleingruppen-
treffen zu konkreten Projekten 
(z.B. Netzwerk Artenvielfalt, Ener-
giewende, Wärmewende). Kontakt: 
uli.seeck@t-online.de

17. Dezember 2026, 16.00 Uhr
Gemeinsames Singen im Advent. 
Philipp Haag und Eileen Becker la-
den ein zum Singen im Advent.
17. Dezember 2026, 15.00 Uhr
Cafe Auszeit im Walburgahaus, Kol-
pingplatz 1
19. Dezember 2026, 14.00 Uhr
3. Hellijehüsjer Weihnachtstraum 
Rund um die Kirche St. Rochus
20. Dezember 2026, 15.00 Uhr
Weihnachtscafé. Anmeldung im 
Seniorenbüro der Stadt Overath er-
wünscht. 02206 602 777
27. Dezember 2026, 14.00 Uhr
Friedhofscafé in der Trauerhalle am 
Rappenhohner Friedhof
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Musikvielfalt beim Herbstkonzert

Mandolinen und Zuhörer. Foto: MOB

Welthits, emotionale Balladen und 
ein großes kölsches Finale mit Herz 
verspricht das Mandolinenorchester 
"Bergesklänge" Overath unter der 
Leitung von Peter Dresbach zum 
diesjährigen Herbstkonzert.
Mit dem jazzigen Klassiker "Sen-
timental Journey" entführen die 
Musiker in die goldene Ära des 
Swings und den sanften Klängen 
von "The Sound of Silence". Und 
dass Popmusik perfekt mit dem 
Klang der Mandolinen harmoniert, 
zeigen ABBAs Hymne "Thank you 
for the Music" und das gefühlvolle 
"Killing Me softly." Höhepunkt wird 
das große Meisterwerk "Music was 
my first love" von John Miles sein, 
das dem Konzert auch den Titel gab. 
Als klanglicher Kontrapunkt kommt 

dann der Chor "Happy Vocals" aus 
Engelskirchen unter der Leitung von 
Jessica Kiebler. Nach dem Klassiker 
"I Can See Clearly Now" folgt die 
berührende Pop-Ballade "Let Her 
Go". Schwungvoll wird es bei Grö-
nemeyers Kult-Hit "Mambo" und 
nostalgisch beim Rock'n'Roll-Klas-
siker "Teenager in Love".
Den zweiten Teil startet das Orches-
ter mit "Chariots of Fire", gefolgt 
vom emotionalen Klassiker "Das ist 
mein Leben (My Way)". Es folgt die 
Heimat mit der Hymne "Mir losse 
d'r Dom in Kölle". Der Chor über-
nimmt mit "Drink doch eene met" 
und dem gefühlvollen "En uns'rem 
Veedel". Mit dem "Et jitt kei Wood" 
von Cat Ballou beweist der Chor, wie 
packend Kölsch-Pop klingt.
Mit den schönsten Lieder von Willi 
Ostermann und dem Evergreen "Ich 
bin ene kölsche Jung" im Stil von 
Hans Süper laden sie zum Mitsingen 
ein, bevor der Abend mit dem im-
pulsiven Welthit "Viva la Vida" von 
Coldplay zunächst seinen freudigen 
Abschluss findet. Aber Zugaben sind 
geplant. Der Chor mit "The Lion 
Sleeps Tonight" und die Mandolinen 
mit der weltberühmten Abschieds-
hymne "Time to say Goodbye".
Das Konzert findet statt am Sonn-
tag, 25. Oktober, im Pfarrsaal Heili-
genhaus (St. Rochusplatz 3, 51491 
Overath). Beginn: 17 Uhr, Einlass: 16 
Uhr. Eintritt: 15 Euro (Kinder frei). 
Tickets sind an folgenden Stellen 
erhältlich: Buchhandlung Bücken in 
Overath, Tabak & Co. im HIT-Markt 
Untereschbach und direkt bei allen 
Mitgliedern des Mandolinenorches-
ters. Sichern Sie sich rechtzeitig Ihre 
Plätze für diesen musikalischen 
Glanzpunkt ganz in der Nähe!
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Genuss im Herbst
Wenn die Tage kürzer werden und 
die Temperaturen sinken, verändert 
sich auch das Angebot in der regio-
nalen Küche. Der Herbst bringt eine 
Vielzahl saisonaler Zutaten auf den 
Tisch und lädt dazu ein, bewusst zu 
genießen.
Ab Oktober stehen je nach Region 
unter anderem Kürbis, Äpfel, Birnen, 
Kohl, Möhren und verschiedene 
Wurzelgemüse auf dem Speiseplan. 
Auch Pilze und herbstliche Kräuter 
bereichern die Küche. Aus den sai-
sonalen Zutaten entstehen herzhafte 
Gerichte ebenso wie Kuchen, Des-
serts, Säfte und andere Spezialitäten.
Regional einzukaufen bedeutet 
dabei vor allem, auf die Herkunft 
und die Saison der Lebensmittel zu 
achten. Wochenmärkte, Hofläden 
und regionale Erzeuger bieten die 
Möglichkeit, saisonale Produkte 
direkt aus der Umgebung zu ent-
decken. Was tatsächlich angeboten 
wird, hängt von Region, Wetter und 
Erntezeit ab.
Der Herbst ist außerdem eine gute 
Gelegenheit, bekannte Zutaten neu 

zu entdecken: Ein Kürbis kann zur 
Suppe werden, Äpfel finden sich in 
Kuchen oder Kompott wieder und 
Kohl lässt sich auf ganz unterschied-
liche Weise zubereiten. So bringt die 
Jahreszeit Abwechslung in die Kü-
che und macht saisonalen Genuss 
erlebbar.
Genuss im Herbst heißt: saisonale 
Vielfalt entdecken, regionale Pro-
dukte kennenlernen und sich Zeit 
für gutes Essen nehmen.
In der Region gibt es im Oktober 
außerdem zum Beispiel folgende 
Gelegenheiten sich kulinarisch ver-
wöhnen zu lassen:

Weinfest Bad Godesberg
9. bis 11. Oktober
Martinimarkt in Bad Honnef 

21. bis 25. Oktober
Bergische Genusstage
24. Oktober bis 1. November.
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Jahresausflug der KG Vilkerather Narren
Eine kulinarische Zeitreise in die Vulkaneifel

Landwirtschaftliches Casino 
Vilkerath von 1872 e. V.

Singen, wie einem der 
Schnabel gewachsen ist
Offenes Singen mit dem Quartettverein 
"Frohsinn"

Am Samstag, 12. September, fand 
auf Einladung unseres Ausflugs-Ko-
mitees der traditionelle Jahresaus-
flug der KG Vilkerather Narren statt. 
Petrus muss ein Jeck sein -er schickte 
uns das absolut beste Reisewetter 
für ein straffes, aber perfekt durch-
organisiertes Programm!
Pünktlich um 8:15 Uhr fanden sich 
57 erwartungsvolle Ausflügler am 
Treffpunkt - dem Vogels Platz in Vil-
kerath - ein.
Bestens gelaunt ging es im Doppel-
decker-Bus los - an dieser Stelle ein 
riesiges Kompliment an unseren 
Busfahrer Arash Nadimi, der das 
Riesenschiff absolut souverän und 
meisterhaft selbst durch die engs-
ten Gassen zirkelte. An Bord war die 
Stimmung von der ersten Minute an 

prächtig - die fleißige Bord-Crew hat 
uns Jecken bestens mit den wichtigs-
ten "Reiseutensilien" versorgt.
Erster Stopp war das Hotel Krone 
in Königswinter. Das opulente Früh-
stück hat uns schlichtweg die Spra-
che verschlagen. Der 1. Vorsitzende 
Frank Siep begrüßte die Teilnehmer 
offiziell und hieß besonders Ehren-
präsidentin Ulrike Bastijans sowie 
das designierte Overather/Vilkerat-
her Prinzenpaar, Heike Kunz und Dirk 
Karstädt, herzlich willkommen. Als 
herzliches Dankeschön für die groß-
artige Bewirtung wurde der Hotel-
chefin Frau Danker der Jubiläums-
orden verliehen.
Gut gestärkt zog die Karawane 
weiter nach Maria Laach. Hier hieß 
es: Kultur tanken bei der Abteibe-

sichtigung oder die Seele baumeln 
lassen beim Tretbootfahren auf dem 
Laacher See. Nach einem richtig le-
ckeren Mittagessen in der Vulkan-
Brauerei in Mendig wartete auch 
schon das nächste Highlight: Das 
Geysir-Museum in Andernach und 
die anschließende Schifffahrt zum 
weltweit größten Kaltwassergeysir 
auf dem Namedyer Werth. Ein wirk-
lich beeindruckendes Schauspiel!
Da der Rhein extremes Niedrigwas-
ser führte, musste das Orga-Team 
umplanen - und bewies echtes Im-
provisationstalent. Per Bus steuer-
ten wir kurzerhand das finale Ziel 
an - das Weinfest in Leutesdorf. Bei 
gutem Wein und toller Atmosphäre 
fand ein rundum gelungener Tag hier 
seinen gemütlichen Ausklang.

Nach zwölf erlebnisreichen Stunden 
kehrte die Reisegruppe am späten 
Abend glücklich und mit müden 
Knochen nach Vilkerath zurück. Ein 
großer Dank gilt dem Ausflugskomi-
tee (Eva Fischer, Frank Buschhaus, 
Sergej Litzinger, Bernhard Köbke 
und Dieter Marks), das bereits mit 
den Planungen für das Jahr 2027 
begonnen hat.
Nach diesem grandiosen Sommer-
ausklang blicken wir voller Vorfreude 
nach vorne, denn wir steuern jetzt 
mit großen Schritten auf den 11.11. 
und damit auf den Start der neuen 
Session zu. Freut euch auf ein bun-
tes, jeckes Programm - wir sehen uns 
auf den Vilkerather Sitzungen!

Eure KG Vilkerather Narren 1946 e. V.

Der Quartettverein "Frohsinn" Un-
ter-Eschbach lädt alle singfreudigen 
Menschen - ob jung oder alt - herz-
lich zum Offenen Singen im Herbst 
ein.
•	 Wann: Dienstag, 13. Oktober, 

um 18 Uhr
•	 Wo: Pfarrheim hinter der katho-

lischen Kirche St. Mariä Himmel-
fahrt (Friedensweg, 51491 Over-
ath-Untereschbach)

Gesungen werden Volkslieder, Schla-

ger, Oldies und vieles mehr. Dabei 
gilt: Jeder kann singen, wie ihm der 
Schnabel gewachsen ist. Im Vorder-
grund steht die reine Freude am ge-
meinsamen Singen, daher sind auch 
ungeübte Sängerinnen und Sänger 
herzlich willkommen.
Liederhefte werden vor Ort kostenlos 
ausgeliehen. Der Eintritt ist frei, über 
eine kleine Spende freuen wir uns.
Besuchen Sie uns auch online unter: 
www.quartettverein-frohsinn.de

Schon traditionell führen wir auch in 
diesem Jahr zum 154. Erntefest in 
Vilkerath (9. bis 12. Oktober) wieder 
unsere Verlosung durch.
Gewinne können wie in den vergan-
genen Jahren zu nachstehenden Ter-
minen am Hof Paul Wirges, Kreuzgar-
ten 2, in Vilkerath abgeholt werden:
Samstag, 17. Oktober, in der Zeit 
von 9 bis 12 Uhr

Samstag, 24. Oktober, in der Zeit 
von 9 bis 12 Uhr
Wir danken für Ihre/Eure Unterstüt-
zung und wünschen das nötige Los-
glück. Wir freuen uns, wenn wir uns 
zu unseren Veranstaltungen zum 154. 
Erntefest in Vilkerath sehen.
Herzliche Grüße
Landwirtschaftliches Casino Vilkerath
Der Vorstand
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Schulsanitätsdienst - Erste Hilfe, die Schule macht:  
DRK zeichnet zwölf Schulen aus

Nina Altenrath, Realschule Herkenrath Heike Glaser, Sekundarschule Wermelskirchen

Rheinisch-Bergischer Kreis - Was 
tun, wenn sich ein Mitschüler ver-
letzt oder plötzlich Kreislaufprob-
leme bekommt? 
An zwölf weiterführenden Schu-
len im Rheinisch-Bergischen Kreis 
wissen Schüler*innen, wie sie in 
solchen Situationen richtig reagie-
ren. Sie sind als Schulsanitäter*in-
nen ausgebildet und übernehmen 
damit Verantwortung für ihre Mit-
schüler.
Der DRK-Kreisverband Rheinisch-
Bergischer Kreis begleitet Schulen 
dabei seit mehr als 25 Jahren. 
Das DRK bildet Lehrkräfte aus, die 
anschließend Schülerinnen und 
Schüler zu Ersthelferinnen und 
Ersthelfern ausbilden und den 
Schulsanitätsdienst an ihrer Schu-
le in enger Abstimmung mit dem 
Roten Kreuz betreuen. Neben prak-
tischer Erster Hilfe vermittelt der 
Schulsanitätsdienst auch Verant-
wortungsbewusstsein, Teamgeist 
und die Bereitschaft, anderen zu 
helfen.

Zertifikat als sichtbares Zei-
chen für Engagement
Dieses Engagement wird jetzt auch 
sichtbar: Der DRK-Landesverband 
Nordrhein hat die kooperierenden 
Schulen des DRK-Kreisverbandes 
Rheinisch-Bergischer Kreis mit ei-
nem Zertifikat ausgezeichnet. Das 
Zertifikat würdigt die Arbeit der 
Schulen und kann als sichtbares 
„Aushängeschild" in den jewei-
ligen Schulgebäuden präsentiert 
werden.
Überreicht wurden die Zertifikate 
durch Marc Buchmann, Erste-Hil-
fe-Ausbilder beim DRK-Kreisver-
band Rheinisch-Bergischer Kreis. 
Insgesamt gehören zwölf Schulen 
zur langjährigen Kooperation mit 
dem DRK:
AMG Bensberg, Sekundarschule 
Leichlingen, Gymnasium Leich-
lingen, Pestalozzischule Wermels-
kirchen, Realschule im Kleefeld, 
Städtisches Gymnasium Wermels-
kirchen, Gymnasium Herkenrath, 
Realschule Herkenrath, Gesamt-

schule Kürten, Städtische Otto-
Hahn-Realschule, Sekundarschule 
Overath, Sekundarschule Wermels-
kirchen
„Wir freuen uns sehr über die lang-
jährige und vertrauensvolle Zusam-
menarbeit mit den Schulen", sagt 
DRK-Kreisgeschäftsführer Reinhold 
Feistl. „Ein Schulsanitätsdienst lebt 
vom Engagement der Lehrkräfte 
und vor allem von den Schülerin-
nen und Schülern, die bereit sind, 
Verantwortung zu übernehmen 
und anderen zu helfen."
Interesse an einem Schulsani-
tätsdienst?
Das DRK möchte seine Zusam-
menarbeit mit den Schulen im 
Rheinisch-Bergischen Kreis auch 
künftig ausbauen. Schulen, die 
bislang noch keinen Schulsani-
tätsdienst haben und sich für das 
Angebot interessieren, können sich 
unverbindlich an den DRK-Kreis-
verband Rheinisch-Bergischer Kreis 
wenden.
02202 936410

E-Mail: ausbildung@
rhein-berg.drk.de
„Wir freuen uns über jede Schule, 
die ihren Schülerinnen und Schü-
lern die Möglichkeit geben möch-
te, Erste-Hilfe-Wissen zu erwerben 
und gleichzeitig Verantwortung für 
andere zu übernehmen", so Marc 
Buchmann.
Der Schulsanitätsdienst ist dabei 
mehr als ein Erste-Hilfe-Angebot: 
Er verbindet praktisches Wissen 
mit Verantwortungsbewusstsein, 
Teamgeist und sozialem Enga-
gement - und bringt damit einen 
wichtigen Gedanken des Roten 
Kreuzes direkt in den Schulalltag.
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Geschichte hautnah erleben  
für acht Schulklassen auf Gut Eichthal Overath 
Am Montag, 28. August, verwandel-
te sich das Gelände der Archäologie-
werkstatt Gut Eichthal Overath zu 
einem Ort der lebendigen Geschich-
te. Zum zweiten Mal in Overath und 
sogar bereits zum 14. Mal insge-
samt, wurde dort das „Lernfest" 
des Projektes KennenLernenUmwelt 
(KLU) gefeiert, dass in diesem Jahr 
unter dem Motto „Abenteuer Ge-
schichte Overath" stand. 
Auf der gemeinsamen Zeitreise in 
vergangene Epochen wurden ge-
heimnisvolle Praktiken der Druiden 
und Magier angewendet, Mosaik-
träume aus Stein und Glas in all-
tagstaugliche Untersetzer verwan-
delt, mit Speeren auf Mammuts 
geschossen oder versucht mit den 
eignen Händen ein Feuer zu ent-
fachen. Auch künstlerisch wurden 
Maltechniken und Naturfarben zur 
neuartigen Höhlenmalerei und der 
Bouleplatz zur Ausgrabungsstät-
te verschiedener archäologischer 
Schätze. Zum Schluss wurden Ge-
heimbotschaften mit Hieroglyphen 
verschlüsselt und der eine oder an-

dere Naturschatz wurde zu einem 
Fossilienabdruck für die Nachwelt 
verewigt. 
Gemeinsam mit Vertretern der Kom-
munen, die Träger des Projektes Ken-
nenLernenUmwelt sind, wurde den 

knapp 200 jungen Geschichtsent-
decker*innen bei einem gemeinsa-
men Abschluss Urkunden über ihre 
Abenteuer verliehen sowie ein per-
sönlicher kleiner Schatz für Zuhause 
übergeben. 

Alle vier Standorte des KLU Projek-
tes, die Naturschule Aggerbogen in 
Lohmar, die Archäologiewerkstatt 
Gut Eichthal in Overath, die Per-
formance- und Medienwerkstatt 
Schloss Eulenbroich in Rösrath und 
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Einladung  
der Senioren-Union
Die Senioren-Union der CDU Overath 
lädt am Donnerstag, 15. Oktober, zur 
165. Exkursion nach Köln ein. Hier 
dürfen wir die zuletzt in Köln-Kalk 
neu errichtete Feuer- und Rettungs-
wache besichtigen und erhalten dort 
auch eine Führung. Im Anschluss da-
ran werden wir zusammen in einem 
Kölner Brauhaus gemeinsam zu Mit-
tag essen und am Nachmittag wie-
der nach Hause fahren. Abfahrt mit 
der RB 25 um 9:30 Uhr am Bahnhof 
in Overath. Die Kosten für diese Fahrt 
betragen 8 Euro. 
Eine Anmeldung ist erforderlich bei 
Hans Gerd Wunderlich, Tel.: 02206 
4973 oder Mobil: 0172 7020326 
oder E-Mail: hansgerd.wunder-
lich@t-online.de. Eingeladen sind 

alle Mitglieder sowie interessierte 
Bürgerinnen und Bürger, auch wenn 
sie nicht Mitglied oder auch noch 
keine Senioren sind.

Hans Gerd Wunderlich 
Vorsitzender 

die Literatur- und Kunstwerkstatt am 
Bilderbuchmuseum Burg Wissem in 
Troisdorf treffen sich jeden Herbst an 
einem der Standorte und bieten ein 
buntes Mitmach-Programm zu einem 
gemeinsamen Thema für Grundschul-
klassen aus dem KLU-Gebiet an. Mit 
dem Lernfest tritt das Projekt einmal 
jährlich an die Öffentlichkeit und 
gibt kleine Einblicke in die Arbeit 
der außerschulischen Bildungswerk-
stätten, die in diesem einmaligen 
interkommunalen Zusammenschluss 
gemeinsam die kulturelle Bildung der 
Grundschüler*innen fördern. 
Zum Lernfest werden jährlich acht 
Schulklassen aus den vier Kommune 
eingeladen. In diesem Jahr nahmen 
Gruppen der OGATA Wahlscheid aus 
Lohmar, zwei Klassen der OGGS Ove-
rath, eine Klasse der GGS Forsbach 
Rösrath, sowie zwei Klassen der KGS 
Blücherstraße aus Troisdorf teil. 
Die verschiedenen Aktionen dauern 
ca. 45 Minuten und werden per Los 
verteilt, jede Gruppe kann an zwei 
Angeboten teilnehmen 
Der Lohmarer Bürgermeister Matthi-
as Schmitz, der Beigeordnete Jörg 
Schiefer aus Overath, Jugendamts-
leiter Jens Volkmer sowie der erste 
Beigeordnete Martin Stolte aus Rös-
rath ließen es sich nicht nehmen, 
das Lernfest zu besuchen und den 
Schulklassen am Ende die Teilneh-
merurkunden zu überreichen. Sie 

unterstreichen damit die Bedeutung 
der außerschulischen Bildungsange-
bote für die vier Städte, die sich 2006 
zu einer interkommunalen Koopera-
tion zusammengefunden und Ken-
nenLernenUmwelt im Rahmen der 
Regionale 2010 entwickelt haben. 
Das Projekt ist ein außergewöhn-
liches Beispiel dafür, dass es gelin-
gen kann, Städtebauförderung mit 
einer nachhaltigen Bildungsinitiative 
zu verknüpfen. Von 2008 bis 2013 
wurden alle vier Standorte des Pro-
jektes ausgebaut und eine hoch-
wertige Infrastruktur geschaffen. 
Darüber hinaus legte sie das Funda-
ment für weitere Landesförderun-

gen, darunter die Erschließung des 
Agger-Sülz-Korridors für Erholungs-
suchende, die Teilnahme am Kultur-
rucksack NRW, die Teilnahme am 
Landesprojekt Kulturstrolche sowie 
die mehrjährige Landesförderung des 
Bundesministeriums für Ernährung 
und Landwirtschaft für das Projekt 
LandKultur. Im Jahr 2018 war das 

Projekt zudem für den bundesweit 
wichtigsten Preis für Kulturbildung 
nominiert, den „Olymp". 
Der Bildungsbetrieb hat auch über 
die bauliche Fertigstellung hinaus 
Bestand und ist im außerschulischen 
Unterricht der Schulen fest verankert, 
wofür das KLU-Lernfest immer wie-
der ein lebendiges Beispiel ist. 
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Lesementor:innen gesucht -  
Kinder warten auf Sie

KI-generiertes Bildmotiv

Manche Kinder brauchen Hilfe 
beim Lesenlernen. Schule kann 
diese zusätzliche Unterstützung 
nicht immer leisten.
Lesenlernen ist wie Laufen-
lernen: Am Anfang braucht es je-
manden, der einen begleitet, Mut 
macht und immer wieder sagt: 
"Du schaffst das!" Und wenn 
es dann gelingt, freut sich nicht nur 
das Lesekind - auch der Mentor 
oder die Mentorin.
Kinder lernen besonders gut, wenn 
sie einen Menschen an ihrer Seite 
haben, dem sie vertrauen und 
der an sie glaubt. Seien Sie diese 
Bezugsperson. 
Bauen Sie Vertrauen auf, schaffen 
Sie eine Beziehung und entdecken 
Sie gemeinsam die Freude am Le-
sen. Sie werden erleben: Auf die 
nächste Lesestunde freuen 
sich bald beide.

Dafür brauchen Sie keine päda-
gogische Vorbildung. 
Viel wichtiger sind Geduld, Freude 
am Umgang mit Kindern und die 
Bereitschaft, sich auf die Bedürf-
nisse des jeweiligen Kindes ein-
zulassen.
Wir unterstützen Sie auf Ihrem 
Weg zum Lesementor / zur Le-
sementorin. 
Auch während Ihres Einsatzes sind 
wir für Sie da: Bei Fragen begleiten 
wir Sie, bei Erfahrungsaustauschen 
können Sie sich mit anderen Le-

sementor:innen austauschen und 
Fortbildungen geben Ihnen zu- 
sätzliche Anregungen für Ihre 
Arbeit.
Werden Sie Teil unseres Teams!
Nehmen Sie unverbindlich Kon-
takt mit uns auf.
Die Lesekinder warten auf Sie.

MENTOR - Die Leselernhelfer 
Overath e. V.
www.mentor-overath.de / 
mentor-overath@online.de / 
Telefon: 02206 868 044
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Ohren bewusst schützen

Ob im Straßenverkehr, bei Konzer-
ten oder mit Kopfhörern im Alltag, 
viele Menschen sind täglich hoher 
Lautstärke ausgesetzt. Das Gehör 
arbeitet dabei dauerhaft, Pausen 
kennt es kaum. Umso wichtiger ist 
es, die Ohren frühzeitig zu schützen 
und Warnzeichen ernst zu nehmen. 
Fachleute beobachten seit Jahren, 
dass Hörprobleme nicht nur ältere 
Menschen betreffen. Auch Jugendli-
che und Berufstätige klagen häufiger 
über Ohrgeräusche oder nachlassen-
des Hörvermögen.
Wenn Lärm zum Risiko wird
Dauerhafter Lärm kann das empfind-
liche Innenohr schädigen. Besonders 
kritisch sind hohe Lautstärken über 
längere Zeit. Schon Geräusche ab 
etwa 85 Dezibel gelten als belas-
tend. Dazu zählen etwa laute Ma-
schinen, Baustellenlärm oder Musik 
über Kopfhörer bei hoher Lautstärke. 
Viele Betroffene bemerken die Ver-
änderungen zunächst kaum. Ge-
spräche werden anstrengender, be-
stimmte Töne schlechter verstanden 
oder ein Pfeifen im Ohr tritt auf.
Experten raten deshalb dazu, dem 

Gehör regelmäßige Ruhephasen zu 
gönnen. Auch einfache Maßnahmen 
helfen im Alltag. Bei Konzerten oder 
handwerklichen Arbeiten schützt ein 
passender Gehörschutz. Wer Kopf-
hörer nutzt, sollte die Lautstärke 
begrenzen und regelmäßige Pausen 
einlegen.
Hörprobleme früh erkennen
Ein Hörverlust entwickelt sich oft 
schleichend. Deshalb wird emp-
fohlen, das Gehör regelmäßig 
überprüfen zu lassen. Ein Hörtest 
dauert meist nur wenige Minuten 
und kann erste Hinweise auf Ver-
änderungen geben. 
Viele Hörakustiker bieten solche 
Tests unkompliziert an. Besonders 
Menschen, die beruflich Lärm aus-
gesetzt sind oder häufiger Ohrge-
räusche wahrnehmen, sollten auf-
merksam bleiben.
Auch im Familienalltag spielt gutes 
Hören eine wichtige Rolle. Missver-
ständnisse in Gesprächen oder das 
häufige Nachfragen können Hin-
weise darauf sein, dass das Gehör 
nachlässt. Wird ein Hörproblem früh 
erkannt, lassen sich viele Einschrän-
kungen besser ausgleichen.
Bewusst mit dem Gehör um-
gehen
Gutes Hören bedeutet Lebens-
qualität und Sicherheit im Alltag. 
Umso wichtiger ist ein bewusster 
Umgang mit Lautstärke und Lärm-
quellen. Kleine Veränderungen im 
Alltag können helfen, das Gehör 
langfristig zu erhalten. Regelmäßige 
Hörtests und ausreichender Schutz 
vor Lärm tragen dazu bei, dass Ge-
spräche, Musik und Alltagsgeräusche 
auch in Zukunft gut wahrgenommen 
werden können.
(Text mit Hilfe von KI erstellt)

Was ist Schwerhörigkeit im 
Alter?
Die Schwerhörigkeit im Alter (Pres-
byakusis) ist eine fortschreitende 
Hörminderung, die ab dem 50. 
Lebensjahr auftreten kann. Sie be-
ginnt meist mit einem Hörverlust 
hoher Frequenzen und beeinträch-
tigt insbesondere das Sprachverste-
hen in geräuschvoller Umgebung. 
Ursache sind altersbedingte Ver-
schleißerscheinungen der Haar-
zellen im Innenohr sowie mögliche 
Beeinträchtigungen des Hörnervs 
oder des Hörzentrums im Gehirn.

als unangenehm oder schmerzhaft. 
Auch können Beschwerden wie 
durch einen Tinnitus auftreten.
Vorsorgen
Schwerhörigkeit im Alter ist ein na-
türlicher Prozess, dessen Auswirkun-
gen durch präventive Maßnahmen 
wie Lärmschutz und einen gesun-
den Lebensstil gemindert werden 
können. 
Die Therapie besteht in der Regel in 
einer individuellen Hörsystemversor-
gung. (BVHI)

Der Verlauf kann 
durch Umweltbe-
lastungen, Herz-
Kreislauf- und Stoff-
wechselstörungen, 
genetische Faktoren 
oder einen ungesun-
den Lebensstil, wie 
etwa Nikotinkonsum, 
beschleunigt werden. 
Betroffene empfinden 
Geräusche schneller 
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Villa Much
Es wird literarisch und lebendig

Gemeinsam mehr erleben: 
Inklusive Freizeitmesse in 
Wipperfürth

Evangelische Veranstaltungen  
im Rheinisch-Bergischen Kreis

Konzerte
11. Oktober, 18 Uhr
Evangelische Kirchengemeinde 
Bensberg
Kirche Kippekausen, Am Rittersteg 
1, 51427 Bergisch Gladbach-Kip-
pekausen
Musik aus aller Welt für Projek-
te in der Welt
Benefizkonzert mit dem Inter-
nationalen Deutsche Welle Chor
Die Evangelische Kirchengemeinde 
Bensberg präsentiert am Sonntag, 
11. Oktober, 18 Uhr, in der Evan-
gelischen Zeltkirche Kippekausen, 
Am Rittersteg 1, das Benefizkonzert 
„Musik aus aller Welt für Projekte 
in unserer Welt". Zu hören ist der 

Internationale Deutsche Welle Chor 
mit einem musikalischen Programm 
zugunsten der Eine-Welt-Stiftung 
Rhein-Berg. Der Eintritt ist frei, am 
Ausgang wird um eine Spende ge-
beten.
www.kirche-bensberg.de
12. Oktober, 19 Uhr
Evangelische Kirchengemeinde 
Altenberg/Schildgen
Altenberger Dom, Eugen-Heinen-
Platz 2, 51519 Odenthal-Altenberg
Chorkonzert mit Orgelmusik
Geistliche Musik im Altenber-
ger Dom
Geistliche Musik mit dem Madrigal-
chor Kiel und Organist Jens-Peter 
Enk erklingt am Montag, 12. Ok-

tober, 19 Uhr, im Altenberger Dom, 
Eugen-Heinen-Platz 2. Das Chorkon-
zert mit Orgelmusik umfasst Werke 
von Hubert Parry, Johann Sebastian 
Bach, Felix Mendelssohn Bartholdy 
und anderen. Der Eintritt ist frei.
www.altenberg-dommusik.de
17. Oktober, 18 Uhr
Evangelische Kirchengemeinde 
Lindlar
Jubilate-Kirche, Auf dem Korb, 
51789 Lindlar
Konzert: „Lieder, die mich tra-
gen"
Musikalische Reise durch fünf 
Sprachen
Die Kölner Chansonsängerin Gaby 
Koof ist am Samstag, 17. Oktober, 

18 Uhr, im Jubilate Forum der Ju-
bilate Kirche, Auf dem Korb 21, in 
Lindlar zu Gast. 
In ihrem Konzert verbindet sie 
deutsche, französische, spanische, 
englische und kölsche Chansons 
mit persönlichen Geschichten und 
ausgewählten Gedichten. Beglei-
tet wird sie von Andreas Lasonczyk 
am Klavier und Gerd Brenner am 
Kontrabass. So entsteht ein berüh-
render und inspirierender Konzert-
abend in fünf Sprachen. Der Eintritt 
kostet 15 Euro. 
Karten gibt es an der Abendkasse 
und unter 
www.gabykoof.de.
www.ev-kirche-lindlar.de

Sport, Kultur, Kreativität, Reisen, 
Ehrenamt und vieles mehr: Am 
Freitag, 23. Oktober, von 14 
bis 18 Uhr dreht sich in der Alten 
Drahtzieherei in Wipperfürth 
alles um inklusive Freizeitange-
bote.
Die Beratungsstelle für Menschen 
mit Behinderung KoKoBe Lindlar 
veranstaltet die Messe gemeinsam 
mit dem Inklusionsbeirat Wip-
perfürth und dem AK Inklusion 
Hückeswagen. Unterstützt wird 
die Veranstaltung von der Stadt 
Wipperfürth.
Eingeladen sind Menschen mit 
und ohne Behinderung, Fami-
lien, Vereine und alle, die neugie-
rig auf neue Freizeitmöglichkeiten 
sind. Zahlreiche Anbieter stellen 
ihre Angebote vor und laden zum 
Mitmachen und Ausprobieren ein.
Auf die Besucherinnen und Be-
sucher wartet ein abwechslungs-
reiches Programm: Ausprobiert 
werden können unter anderem 
eine mobile Schießanlage für 
Menschen mit Sehbehinde-
rung, verschiedene Fahrräder und 
ein barrierefreier Ballonkorb. 

Für Kinder gibt es Bastelangebo-
te. Außerdem wird gemeinsam ge-
tanzt und gesungen. Lesungen für 
Kinder und Erwachsene in Leich-
ter Sprache, teilweise mit unter-
stützenden Gebärden, ergänzen 
das Programm.
„Freizeit bringt Menschen zusam-
men. Hier können Begegnungen 
entstehen, bei denen nicht die 
Behinderung, sondern gemeinsa-
me Interessen und Erlebnisse im 
Mittelpunkt stehen", sagen die 
Veranstalter.
Der Bedarf an inklusiven Angebo-
ten ist auch im Oberbergischen 
Kreis groß. Nach Angaben des 
Oberbergischen Kreises leben hier 
rund 32.000 schwerbehinder-
te Menschen. Die Messe möchte 
zeigen, welche Möglichkeiten es 
bereits gibt, und zugleich neue Be-
gegnungen schaffen.
Die Veranstalter laden alle Inter-
essierten herzlich ein: Gemeinsam 
mehr erleben - sei dabei!
Inklusive Freizeitmesse
23. Oktober | 14 bis 18 Uhr
Alte Drahtzieherei, Wipperfürth
Eintritt frei Villa Much - von Bürger*innen für Bürger*innen

Am 21. Oktober um 19 Uhr liest 
Jörn Kolpe im Rahmen seines 
PRIMA VISTA SOCIAL CLUB aus 
Texten vor, die die Gäste mitbringen. 
Vielleicht ihr Lieblingsbuch, ein inte-
ressantes Gedicht, ein Text zu einem 
Thema, das Sie besonders interes-
siert. Die Villa ist ab 18:30 Uhr geöff-
net. Eine Hutspende ist erwünscht.
Am 11. November um 19 Uhr 
stellen Christian Velmer und An-
dreas Krebs ihren neuen Roman 
"Memory Shot - Die Alzheimer-
morde" vor. Neben kurzen Lesun-
gen aus dem Buch präsentieren sie 
"Die Reise zum Buch" - hier wird 

berichtet, was beim Schreiben eines 
Buches so passieren kann. Chris-
tian Velmer hat seine Kindheit und 
Jugend in Much verbracht, ehe es 
ihn in die Welt zog. Beide Autoren 
waren im Management der Pharma-
industrie und kennen sich aus, was 
ihre Krimis realistisch und lehrreich 
macht.
Eintritt 10 Euro einschließlich eines 
Getränkes nach Wahl - Vorverkauf 
über ag@villa-much.de
Am 26. Oktober erwartet sie Anja 
Wienpahl zum Tanzen mit Lust, 
Laune und guter Musik.
Anmeldung: awipa@gmx.de
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Wenn Nachbars Baum über 
den Zaun wächst
Äste über dem Gartenzaun, Wurzeln 
unter Pflastersteinen oder eine He-
cke, die auf das eigene Grundstück 
wächst: Solche Situationen sorgen 
schnell für Ärger. Doch bevor Säge 
oder Heckenschere zum Einsatz 
kommen, sollte die Rechtslage 
geklärt werden. Grundsätzlich be-
stimmt jeder Eigentümer selbst, wie 
Bäume und Sträucher auf seinem 
Grundstück wachsen. Ein Anspruch 
auf Rückschnitt besteht nicht allein, 
weil ein Baum als zu groß, schattig 
oder störend empfunden wird.
Anders ist es bei tatsächlichem Über-
hang. Nach § 910 BGB können ein-
gedrungene Wurzeln und herüber-
ragende Zweige unter bestimmten 
Voraussetzungen beseitigt werden. 
Bei Zweigen muss dem Nachbarn zu-
vor eine angemessene Frist gesetzt 
werden. Zudem muss der Überhang 
die Nutzung des eigenen Grund-
stücks beeinträchtigen.
Wichtig: Das Selbsthilferecht endet 
an der Grundstücksgrenze. Wer auf 
dem Nachbargrundstück Äste oder 
Teile eines Baumes abschneidet, 
kann schadensersatzpflichtig wer-
den. Auch Natur- und Artenschutz 
sind zu beachten.
Bei Nachbarschaftskonflikten kann 
das Schiedsamt helfen, eine einver-

nehmliche und dauerhafte Lösung 
zu finden. Der wichtigste Rat für 
die Gartengrenze lautet deshalb: 
Erst miteinander sprechen, Rechte 
und Grenzen klären - und nicht vor-
schnell schneiden. Denn ein Ast lässt 
sich schnell absägen. Eine beschä-
digte Nachbarschaft wächst meist 
deutlich langsamer wieder zusam-
men. Die zuständigen Schiedsper-
sonen finden Sie unter http://www.
streitschlichtung.nrw.de/
Schon gewusst: 
Das Schiedsamt bietet Bürgerinnen 
und Bürgern eine einfache und 
wohnortnahe Möglichkeit, Konflik-
te außergerichtlich zu lösen. Ehren-
amtliche Schiedspersonen vermitteln 
neutral und vertraulich mit dem Ziel, 
eine tragfähige Einigung zwischen 
den Beteiligten zu erreichen. Recht-
liche Grundlage ist das Schieds-
amtsgesetz NRW bei bestimmten 
Nachbarschafts- und Ehrschutz-
streitigkeiten ist ein Schlichtungs-
versuch vor einer Klage gesetzlich 
vorgesehen. 
2027 blickt das Schiedswesen auf 
eine 200-jährige Tradition zurück: 
Am 13. Oktober 1827 legte die 
erste preußische Schiedsmannsord-
nung den Grundstein für die heutige 
außergerichtliche Streitschlichtung.

Bergischer Männerchor Mohlscheid 1933 e. V. 
21. November: Best of BMC / Wir suchen Verstärkung

Am 21. November um 18 Uhr 
heißt es im Pfarrheim in Seel-
scheid: Vorhang auf für das mu-
sikalische "Best of BMC"!
Der Bergische Männerchor Mohl-
scheid lädt zu einem Abend mit 
beliebten Liedern, bekannten 
Melodien und jeder Menge guter 
Stimmung ein. 
Quasi der "Greatest Hits"-Abend 
des Chores, nur ohne rote Tep-
piche, ohne VIP-Bereich und vor 
allem: ohne teure Eintrittskarten. 

Dafür gibt es Musik mit Herz, gute 
Laune und vermutlich den einen 
oder anderen Ton, der mit einem 
Augenzwinkern besonders char-
mant daherkommt.
Doch nicht nur die Zuhörer dür-
fen sich auf einen schönen Abend 
freuen. Der BMC möchte auch in 
Zukunft kräftig aufspielen und 
sucht deshalb stimmkräftige 
Verstärkung.
Dabei ist völlig egal, ob Sie Bass 
oder Tenor singen oder bisher nur 

im Auto, unter der Dusche oder 
beim Staubsaugen mutig den gro-
ßen Soloauftritt geprobt haben. 
Jede Stimme zählt!
Denn ein Chor lebt nicht nur von 
seinen Liedern, sondern vor allem 
von den Menschen, die gemeinsam 
singen, lachen und schöne Stunden 
miteinander verbringen.
Geprobt wird jeden Dienstag 
ab 19:30 Uhr in Seelscheid 
Oberdorst, Overather Str. 52.
Wer neugierig geworden ist, kann 

einfach einen der Sänger anspre-
chen, die freuen sich über jedes 
neue Gesicht und jede neue Stim-
me. Oder Sie informieren sich unter 
www.bmc-mohlscheid.de.
Vielleicht ist das "Best of BMC" 
am 21. November ja nicht nur Ihr 
erster Konzertabend mit uns, son-
dern gleichzeitig der Beginn einer 
neuen musikalischen Leidenschaft.

Kommen Sie vorbei - wir freuen 
uns auf Sie.
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Fenster topp -  
Anschluss Flop
Die wichtige Rolle der Luftdichtheit beim 
Fenstertausch

Wenn Eigentümer den Energiever-
brauch senken und den Wohnkom-
fort verbessern möchten, gehören 
neue Fenster oft zu den ersten Mo-
dernisierungsmaßnahmen. Moderne 
Mehrfachverglasungen versprechen 
geringere Wärmeverluste im Winter, 
besseren Hitzeschutz im Sommer 
und ein angenehmeres Raumklima. 
Ihr volles Potenzial entfalten sie je-
doch nur bei fachgerechter Planung 
und luftdichtem Einbau.
Die Luftdichtheit entscheidet 
mit
Rund sechs von zehn Wohngebäu-
den in Deutschland wurden vor 
1979 errichtet. Entsprechend groß 
ist der Sanierungsbedarf - gerade 
bei älteren Fenstern. „Die Qualität 
moderner Fenster ist inzwischen 
sehr hoch. Häufig wird jedoch un-
terschätzt, wie wichtig eine dauer-
haft luftdichte Ausführung der An-
schlussfugen zwischen Fenster und 
Baukörper ist", erklärt Oliver Solcher 
vom Fachverband Luftdichtheit im 
Bauwesen e. V. (FLiB). Unkontrollier-
te Luftströmungen können Wärme-
verluste, Zugerscheinungen und im 
ungünstigsten Fall Feuchteschäden 
verursachen.
Auch Einzelmaßnahmen brau-
chen Planung
Der Bauteilanschluss muss außen 
schlagregendicht, in der Fuge wär-
medämmend und nach innen luft-
dicht ausgeführt sein. Das erfordert 
eine sorgfältige Planung schon vor 
Beginn der Maßnahme. Idealerwei-
se beschreibt die Energieberatung 
im Rahmen eines Luftdichtheits-
konzepts zunächst grob, wie der 
dauerhaft luftdichte und wärme-
brückenreduzierte Anschluss er-
folgen soll. Darauf aufbauend legt 
der Fensterbauer die Materialien 
fest. Soll mit einem Multifunktions-
band gearbeitet werden, ist nach 
dem Rückbau der alten Fenster ein 
Glattstrich der Fensterlaibung er-
forderlich. Soll Montageschaum die 
Fuge ausfüllen, müssen Materialien 
für die Schlagregendichtheit außen 

und den luftdichten Anschluss innen 
festgelegt werden. Denn Montage-
schaum ist zwar wärmedämmend, 
aber nicht dauerhaft luftdicht. Unter 
http://www.luftdicht.info gibt es 
dazu mehr Infos und Praxistipps.
Wichtig für Förderung und 
Werterhalt
Weil es bei Altbauten nur selten eine 
Lösung nach Schema F gibt, ist bei 
Maßnahmen, die nach Bundesför-
derung für effiziente Gebäude (BEG) 
gefördert werden, die Energiebe-
ratung Pflicht. Zu ihren Aufgaben 
zählen das Luftdichtheitskonzept 
und eine abschließende Sichtprü-
fung des Bauteilanschlusses, um 
Schwachstellen zu vermeiden. Eine 
luftdichte Ausführung ist gesetzlich 
vorgeschrieben und gehört zu den 
anerkannten Regeln der Technik. 
Sie verbessert Energieeffizienz und 
Wohnkomfort, schützt vor Bauschä-
den und trägt zum Werterhalt der 
Immobilie bei. Wer auch bei Einzel-
maßnahmen wie dem Fenstertausch 
auf eine abgestimmte Planung und 
Bauabfolge achtet, schafft somit 
beste Voraussetzungen für eine er-
folgreiche und förderfähige Moder-
nisierung. (DJD)

Der Tausch alter Fenster gegen 
neue Mehrfachverglasungen 
kann erhebliche Energieeinspa-
rungen und Komfortgewinne 
bringen. Foto: DJD/Fachverband 
Luftdichtheit im Bauwesen
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Freitag, 23. Oktober 2026
Annahmeschluss ist am:
16.10.2026 um 10 Uhr

Gesuche
Kaufgesuch

Kaufe Klaviere, Weine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tiffany Lam-
pen, Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, 
Münzen, Modeschmuck, KTM-Por-
zellan, Armband-/Taschenuhren, 
Bekleidung D/H! Kaufe alles aus 
Wohnungsauflösung. Gerne ma-
chen wir Ihnen ein seriöses Angebot 
Tel.: 0177-3991619 Hr. Braun
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PREISE
HAMMERHAMMER

aggerenergie.de/tarifrechner

bis Herbst 2027

9,27 ct/kWh Arbeitspreis

Erdgas FIX

zzgl. 20,83 €/Monat

25,95 ct/kWh Arbeitspreis

Strom FIX

zzgl. 24,58 €/MonatUnd bis 
2000 kWh 
Verbrauch 
noch mehr 

sparen!
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WIR 
BILDEN 

AUS!

F Ü R E I N A N D E R  &  M I T E I N A N D E R     0 2 2 0 6  -  9 0 8 0 0

Ambulante Pflege & Tagespflege 
 Senioren Wohngemeinschaften

Waldjugendspiele wieder ein toller Erfolg
Jäger und Waldbauern organisieren Outdoor-Unterricht

Im Wald ist vieles zu beachten.

Beim Zielwerfen ist Geschicklichkeit gefragt.

Aug‘ in Aug‘ mit dem Greifvogel

Anfang September fanden bei 
bestem Wetter und noch besserer 
Stimmung die Waldjugendspiele 
der Jäger des Hegeringes Overath 
und der Forstbetriebsgemeinschaft 
Overath statt. Aus dem gesamten 
Stadtgebiet nahmen 268 Kinder aus 
13 Schulklassen teil. An insgesamt 
neun Stationen wurde deren Wissen 
über die Zusammenhänge und nach-
haltige Nutzung von Natur, Wald 
und Wild geprüft: da ging es um die 
Rollende Waldschule mit zahlreichen 
Tierpräparaten, der "Umweltfrevler", 
der im Wald alles falsch macht, was 
man falsch machen kann. An wei-
teren Ständen bekamen die Kinder 
Einblicke in Baumarten sowie den 
Jagd- und Forstbetrieb. Die Stand-
betreuerin wurde hier mit Fragen zur 
Sicherheit rund um die Motorsäge 
"gelöchert". Die Geschicklichkeit der 
Kinder wurde beim Holzstapeln und 
Zapfen-Zielwerfen geübt. Auch die 

hiesigen Imker konnten viel über ihre 
fleißigen Bienchen erzählen. Erst-
mals dabei war diesmal auch ein 
Falkner mit seinem Greifvogel. Das 
imposante Tier aus nächster Nähe 
zu betrachten, war natürlich ein be-
sonderes Highlight für die Kinder. 
Das bestätigte auch Charena Jani-
cke, die Klassenlehrerin der Klasse 
4a der OGGS Vilkerath: Die Kinder 
waren auch noch auf der Rückfahrt 
völlig begeistert. Insbesondere der 
Greifvogel und die Bienenstation 
haben es ihnen angetan.
Bei alledem kam aber auch der Spass 
nicht zu kurz. Lachende Kinder und 
strahlende Kinderaugen waren der 
beste Lohn für die jeweiligen Stand-
betreuer, Organisatoren, aber auch 
für die "Schiedsrichter", die mit der 
gebotenen Strenge, im Zweifel aber 
auch stets mit einem zwinkernden 
Auge, die Antworten der Kinder auf 
ihre Richtigkeit hin prüften. Charena 

Janicke war wie auch Rektorin Nicole 
Meynen voll des Lobes über die tolle 
Organistion und die freundlichen Be-
treuer. Als Lehrerin genossen sie es, 
dass "die Kinder viel lernten, ohne 
das Gefühl zu haben, im Unterricht 
zu sein".
Am Ende der beiden Wettkampf-
tage wurden dann vom Vorstand 
des Hegeringes Overath unter dem 

Jubel aller Teilnehmer den Siegern 
und Platzierten die Urkunden an die 
erfolgreichen Klassen übergeben.
Das Bläserkorps des Hegeringes 
Overath sorgte zum Abschluss für die 
stimmungsvolle und angemessene 
musikalische Untermalung. Auch 
ihnen war der Applaus der Kinder 
sicher. Und die hatten nach Schul-
schluss sicher ganz viel zu erzählen.


